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AaMorer Keitm 
Das DailwNtSschwett 

der Auflösung 
Nach voNzogener „Totgeburt" ^ Die dtsztpilnlerlen Ratlonaifozlaliften -

Sövrtng als DorkLmpser des Vorlameatorlsmus 
B e r l i n ,  3 1 .  A u g u s t .  

Angekündigte Sensationen finden nie 
oder in den wenigsten Fällen statt. Im 
Reichstag und im preustischrn Landtag, wo 
man sttr gestern die ärgsten Krawalle be. 
siirchtete, ging es so gesittet und ruhig zu, 
wie schon lange nicht seit einigen fahren. 
Weder im Reichstag noch im Landtag ist 
auch nur ein einziger Ordnungsruf ge­
fallen. Ter Landing hat fich gestern bis 
zum 21. September vertagt. Ter Reichs, 
tag wird vermutlich erst Mitte oder Ende 
der kommenden Äoä^ zusammentreten, 
um die Negierungserklärung in Empfang 
zu nehmen und eventuell auch aufgelöst zu 
werden. Rcilhstag und Landtag standen 
gestern im Schatten der drohenden Auf­
lösung. ^jwar ist es nicht richtig, dah Hin-
denburg das Auflöfungsdekret bereits un­
terzeichnet hat, er unterzeichnete nur die 
neueste Notverordnung, durch die das 
Wirtschastsprogramm des Kabinetts Pa-
pen — der sogenannte 12-Monate-Plan — 
der deutschen Wirtschaft aufoktroiert mirb. 
Bom weitere» Veralten des Reichstags 
wird es jetzt abhängen, ob «r ausgeliist 
wird oder nicht. Es braucht nur ein ein­
ziger Mihtrauensantrag gegen die Regie­
rung zur AnnasMe gelangen oder ein Be­
schluß gegen die Stotverordnuug der 
Reichsregierttng beinhalten, fo miissen die 
W« Volksvertreter unverzüglich nach 
Hause zuriickkehren. 

B e r l i n ,  3 1 .  A u g u s t .  
In den Kommentaren zu den gestrigen 

Borgängen betonen die Berliner Blätter 
die straffe Parteidisziplin der Rationalso­
zialisten, die sich der kommunistischen Al­
terspräsidentin Klara ,'^etkin vollständig 
ruhig verhalten haben. Dadurch sei eine 
überraschend starre Stimmung zusta de 
gebracht worden. Schauerlich sei das 
Gthauspiel gewesen, wie die kommunisti­
sche Alterspräsidentin mit dem Aufwand 
der letzten Kräfte — fie brach fast zufam-
men — ihres Amtes waltete. Weiter be­
merken die Blätter, daß sich gerade der 
Vertreter der parlamentsseindlichften Par 
tei, der nationalsozialistische Reichstags­
präsident G ü Ii r i n g, in einem Appell 
an den Reiihsvräsidenten zum Hilter der 
parlamentarischen Rechte nnd des arbeits­
fähigen Reii^tageS proklamierte. 

Der „Lokal-AnzeigLL wirft die Frage 
auf, ob dieser Reichstag do«h nicht etwa 
mit einer Totgeburt zu oergleichen fei. 

Die ».Voffifche Zeitung" fchreibt, ein 
derart dilletantifch^ politifches Theater, 
wie es die gestrigen Parlamentssitzungen 
boten, lzabe die Welt noch nicht gesehen. 

B e r l i n, 31. Auqust. 
Gestern abends kam es zu schärferen Schlä­
gereien iln Tiergarten, ferner auf der Gör« 

litzer Straße und in Neukoln, wobei inehrere 
Personen verletzt und andere verhaftet wur­
den. Jnl Tiergarten eröffneten die Demon­
stranten ein Steinbombardemcnt gegen die 
Schupo, die sie hernach zertreuten. 

B e r l i n  3 1 .  A n g u s t .  
Die nationalsozialistischen Fraktionen des 

Rei6)s- und des Landtags richteten an die 
siins Ventliener Todeskandidaten eine De­
pesche, in der sie dieselben der Trene versi­
chern. Es würde unt ihr Leben gekämpft, 
weil die Sache der Bernrieilten Sache der 
ganzen Partei geworden fei. 

B e r l i n ,  3 1 .  A u g u s t .  
In der gestrigen Landtagssitzung un­

terzogen die einzelnen Redner die Politik 
des Reichstommissars von Papen einer 
scharfen Kritik, die fchliehlich zur Annah­
me einer Rei^ von Mibtrauensanträgen 
führte. Mit den Stimmen der National­
sozialisten, des Zentrums und der Kom­
munisten wurde eine Reihe von Anträgen 
angenommen, darunter ein Antrag aus 
sofortige Aushebung aller vom Neichs-
kommiffär für Preuhen erlaffenen Not­
verordnungen, ferner ein Antrag Über die 
fofortige EideSenthebung der Landesbe­
amten dem Reichskommissar gegeniiber 
und schließlich ein Antrag aus sofortige 
Aufhebung des Rede-, Berfammlungs-
und Prefssoerbotes. Äe nächste Sitzung 
des Landtages findet am 21. September 
statt. 

B e r l i n, 31. August. 
Der neugewählte nationalsozialistifche 

Reichstagspräsident Hauptmann a. D. 
G ii h r i n g hielt gestern spät abendc 
nach erfolgter T^hl eine längere Rede 
in der er vor dem Plenum des Hauses 
ausführte: „In der letzten Zeit mel»ren 
sich die Gerüchte über eine eventuelle Aus 
fchnltung des Reichstages, da er angeblich 
arbeitSnnsähig fei. ^u^chland und das 
Ausland feien damit im Znsammenhange 
ernstlich besorgt nnd beunruhigt. Als Prä­
sident des Reichstags lehne ich solche und 
ähnliche Gerüchte ab und stelle damit fest 
dafi diefe erste Sitzung den Beweis er­
bracht l)at, dah der Reichstag sähig ist 
die ihm zukommenden Ausi?aben zu erfiil 
len, und zwar umsomelzr, als es schon in 
der ersten Sitzung gelungen ist. das Prü-
sidium zu wählen. ^<ch bin übel'.eugt, das; 
der Reichstag auch seine kommenden Aus­
gaben in der gleichen Eintracht erled';vn 
wird. Zum erften Male seit dem Kriege 
hat der Reichstag eine nationale Mehr 
heit, die entft^osfen ist, das deutsche B0ik 
aus materieller Not und geistiger Ver-
z,veislung in eine söjönere Zukunft zu sül, 
reu." 

Daraufhin wurde ein sozialdemokrali-

scher Antrag abgelehnt, der darlwslnn ab­
zielte, in einer morgen abzuhaltenden Voll 
sitzunst dem Kabinett Papen das Misjtrau-
en auszusprechen. Rei6»'Zt0!i?pr'^j:d^'!lt Göh 
ring wurde einstimmig ermächugt, das 
Haus nach eigenem Gutdünken einzube« 
rusen. Ilm 21 Uhr verliehen die Abl^^ord-

neten das Reichstagsgebände unter den 
Ovationen des versammelten Pudlitnms. 
Der Aeltestenkat des Reichstages beschloß, 
das Haus am 8. bzw. 9. September ein«^ 
zuberufen. Tagesordnung: Enta-genna^« 
nze t»er Regierungsdeklaration. Sollte die 
Regierung Papen es nicht für notwendig 
halten, fich dem Reichoti^ii mit einer Rc, 
gierungSdeklaration vorzustellen, dann 
wird der Reichstag die Mißtrauen >anträ'» 
ge der Parteien zur Neratnnst stellen. 

Was die Aufliisluig des ?^eichifa^es be­
trifft, so ist das Dekret von 5?ind?nwrs» 
bereits unterzeichnet und kann non der 
Reithsregierung jeden?lugcnblikk nach ei­
genem Gutdünken publiziert werden. 
rechnet damit, daß sich di:« 
beitte enentne? bis zur zweiten 3eptent-
berhä'lste hinausziehen kijnnte. Wie in 
glerunaSkreisen verlautet, wird die 
rung die Nenmablen in der nerfassunsk'̂  

mähiff slstgeseftten !^rlst ausschreiben, d-? 
Hindenbnrq es libpelek^nt katte, Neniva'?-
len Mtf die lange Bank hinansschie^c,: m 
lassen. 

Kurze Nachrichten 
A m st e r d iî , !U. Au iii't. 

In der siM'iqcil ^^c^lliiniinss des -'lnti-
kriegskonl^resses kam es zu einem bemerkens­
werten Zwischenfall. Ein nmstierter italie­
nischer Matrose betrat den Saal und lnelt 
eine flammende Rede geqen den italienischen 
^inperialisnlns, der eine ernste Gefahr fiic 
den Weltfrieden darstelle. Ter 5itulngssaak 
donnerte von dem vielen Beifall, worauf sich 
der Matrofe wieder maskiert entfernte, nnl 
von den faschistischen l^nimissären unbehelligt 
zu bleiben. 

» 

Mo s ka n, An!iil'> 
die hl^lländische Ncgierung das (5in« 

reiseoisun  ̂ für die russischen Teilnehmer de-Z 
Anisterdamer AntikriegskongresseS rierwei--
sierte, fanden hier große Temon>tratione« 
gerben den internationalen Iniporialismns 
statt, an denen lüt^siW Personen teilne^^ 
men. 

« 

V r i"l ' s e l, 3!. ÄlM^ist. 
Der .^iöitig von Pehiien liat Mauriee 

Maeterlinck, dem Z'erfa'ser des beriisiinler 
Verkl's „Ta? Leben der Bienen'^, den ^^ra» 

i 'entitel verliehen. 

Die „Militärliga" 
Aus der schwellenden l^lut unter der 

?lscl)e ^^ucken inanchnicil kleine F!ä»nnÄ)en, 
die Moorlichter crinlwrn deil Westeuropäer 
von ,'')eit .^n ,'^»eit daran, das^ der „europäi­
sche ^^.i'.'ttertninkcl" periodisch Ueberraschun-
aen l'rint^l, dii' an sic!» leine Ueberraschini-
gen sind, ^'^n V u l a r i e n war schon 
lange ^Zeit N'.ilie. Oder was man sonst Ru­
he nennt, stnrz und gut, die Militärliga, 
die die „Bartholomäusnacht vom ^^uni" 
ouf deni Gewissen I^at. beginnt sich in der 
legten 'jeit wieder ausfallend zu regen. (5s 
ist ni6?t nötig, den Enthiillnngen des Soh­
n e ' ^  o o n  A l e r a n d e r  S t a m b  o l i j S  k  i  
in der „P i b e d a" voll Glauben ^ schen­
ken, es genügt nur zu wissen, dasi der jetzi­
ge Liriegsniinister i s o n — sein Vor­
gänger Balard'/ijev blieli ans noch nicht 
ganz siellärten Gründen nur tllrze Zeit im 
l'lmte — vor einisien Tagen einzelne Gar-
nisonsstädte besucht hat, unl die bereits für 
die Pläne der Militärliga gewonnenen 
Osfiziere von der Teilnahuie an Abenteu­
ern, die deil Staat in einen neuen Bürger-
»rieg zu verquicken geeignet sind, abzubrin­
gen.' 

Es ist dasselbe Lied wie in Griechenland! 
'^n beiden !^'ändern herrscht eine Wirtschafts 
uot, die nachgerade ain Mar? des einen wie 
des anderen Volkes zehrt, leere Staatskas­
sen und Passive .^Handelsbilanzen bei horren­
der Verschnidilng der öfseutlicheu Hand an 
das Ausland bilden angesichts der heutigen 
Tevisenbesä^asfungsnusere die äußeren Attri­
bute eine<> längst schon fällig gewordenen 
Perfalles. Tie .^.vrren, die sicki täglich im 
Osfi/,lerskasino au» Boulevard Car Osvob0' 
ditel trefsell, glauben jedoch — und diese 
l'ini'ildinig ist ihuel? nicht abzugewöhnen — 
daß sie allein noch fähig nnd lierusen seien, 
den, Krisenwirbel ein (ünde zu bereiten. In 
?Sirklichkeit niissen sie es ^'ielleicht gar nicht, 
das; sie von gewissen biirgerliciien Politikern 
vl'^rgeschoben werden, um die niachsenden 
Machtpositionen der Agrarpartei im Lande 
einzunehmen, denn der ganze .'^ias; der Po­
litiker im „demokratiöeSki sgonor^' gilt do6) 
nur der Bauernpartei, die — ähnliä) wie 
in Rumänien früher oder später doch 
als einzige große Volkspartei berufen ist, 
die Gescliicke des Landes in ihre .^'lände zu 
nehmen. Tie Idee, einen zweiten !>. Juni 
in Szene zu setzen, ist nicht nur in den .^töp-
sen etwaiger machtliisterner Offiziere ge­
reift, sie kann mit einiger Bestimmtheit auf 
die geheimen Umtriebe der politischen zur 
Ohnmacht verurteilten brgerlichen Gruppen 
der heutigen Sobranje znrücigefi'chrt wer-
deu. Seitdeni in Deutschland ein General 
Schleicher den Parteien seine Macht spiiren 
läßt, ist auch in Bulgarien der Appetit der 
Militärs gesteigert worden. Die jetzige Re­
gierung Mu^nnov ist nur die Bollstreckerin 
gewisser Bestrebungen in und austerlialb des 
sogenannten „nationalen Blocks". Die Sa­
che niit der Betraulmg Malinovs hat sich ver 
zögert — die Gründe hiefNr sind nicht ganz 
einleuchtend — das Bürgertum von Sofia 
verlangt energische imd radikale Maßnah­
men gegen die agrarparteiliche Htidra, der 
ein Diktator bestenfalls in einem Monat ei­
nige Dutzende vc)n Köpfen abzuschlagen 
habe.... 

Tabei befindet sich dieses arme Bulgarien 
seit .Kriegsende in einem wirtschaftlichen 
und siilanzielleu Jammerj^u^tand. Die in­

neren Ausgaben allein betragen 2.8 Milli­
arden Leva, eine an sich nicht gerade über­
wältigende Cunuue. Man muß jedoch be­
denken, daß sich das bulgarische National, 
einkoinmen in den letzten Jahren unter dem 
Einfluß der drückenden Krise halbiert hat 
und daß ein Drittel des gesamten Staats­
haushaltes durch öffentliche Schulden ver­
zehrt wird. Dabei ist zu bedenken, daß das 
Finanzkomitee des Völkerbundes dem Lan­
de ganz beträchtliclse Erleichterungen einge­
räumt hat. Anstelle von ü47 Millionen Le­

va, die für die Zeit vom l. April bis zum 
15. September bezahlt werden sollten, ljat 
Bulgarien an internationalen Zahlungen 
nur noch 34 Millionen Leva zu entrichten. 
Und trotzdem kann Bulgarien in fremder 
Währung überhaupt keine Zahlungen lei­
sten, weder für alte Anleihen, noch für Re­
parationen. Daß in einer solchen Situation 
ein Militärputsch das Chaos nur noch ver« 
mehren würde, ist für den Kenner der Din­
ge nicht inl gerinsten zu bezweifeln 

lZ. 

Börsenbericht 
L f n b l i a n a, 31. Au^inir. Devisen: 

'^^erün bis Zürich 11^'^..'^ 
bis 11 London l'i-? New 
liork bis '.!> bis 

Prag l'is 
bis 

Z ü r i  c h ,  . ' i l .  A u g u s t .  D e v i s e  u :  P a ­
ris London lt.-II, '!>?ewvork .''livi?:', 
iNailand Praa 15.28, Berli'i 122.75. 
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Ruhige Eröffnung 
Reichstag und Preußen-Landtag find gestern Mammengetreten 
- Klara Zetkins kommunistische Programmrede — Göhring 
zum Reichstagspräsidenten gewählt — Kommissarische Denion-

stration im Landtag 
B « r l i n, August. 

Anläs^llch d«r lieutisten Eröffnuuss des 
Rcichslagcs lkiatte sich vor öem Rcich'^ta^S-
gebä'.li'e eine niehrlalrscnMpfM M'.'nxl? 
nersniiüllolt, die si6> — mcWntCtls 'lus Na-
tionalio.zicllistcn und Kommunisten 
^ in nmsten Vcschiinpfun^flcn der Roich>Kc^ 
ciiorilNli cv<iiN'si. Tic johlende, pfeifcn'de nnd 
scliv^iendo Menge würbe jedoch von der 
'^cknltzpolizei, die in schär'sver Vsreitscha't 
stand, Ml sänitlichen Stellen zerstreut, wobei 
cö schux're Mühe qab, die Temonstrnntc'n 
vc'nl Neichotagegcbäni»e fernzuhalten. 

Ter 5ih'!in>siösaal des ReichötaM u>ar bis 
ank den lei.tten Plnk besetzt. Die nntienalso-
^icilistisch'n ^ltsieordnctcn waren 'n Brann­
hemden nnd in voller Unisvrnk <'ri<s^:enen. 
Cci herrschte großes Gedr.inqe, da es .ehr 
schnier ml>ss!ich war, snr Abgeordnete 
Pläfx' M finden. 

U i n U h r  w u r d e  ^ - r a u  > ^ l a r a  Z e t k i n  v r > n  
M>ei sommunistrschen l^nossinnen zur Prä-
sidialestrade c-^eleitet unb n<lh,n, von den 

nun nisten beliri'ißt, ihren Eij.; ein. Mit 
siMliäx'r Aintren-stuilsi — i'ie ^Vjährî ^e Ab« 
xicordnele ist sckM>?r krank iln>d mus'.!'' si?s> 
auf Krilck^n stützen — fand Klara Zetkin 
n a '<1 stc s) ? nde r ö fin nn <1 !?w orte: 

Ter N'7:<.''^'tali tritt in einer Ätuari0l'. zu-
^animen, in der die itrise ^des znsamnienbre-
ch7i:dcn i^tapitali^ini!.^ die breitesten werkia-
tisien Massen Tentschlandc' lnit einem Ha-
nel !/eiden ilkerschiittet. Ter 
weitere de-o Tarifrechtes und d<s 
<chl!cl iiiiisicivenen'? wird 'die Eiltbehr!lnc^^>-

no<s> tie'er senken. Tie politis lie Macht 
hat ,u!r Ttunde in Teutschland c^'in Präsi-
diali'abiuett an 'sich gerissen, das unter Atlv-
ischaltnng d!''!? Nei6^>^ta^eZ c^ebildet wurde, 
!da'> der ^lan^dlaitaer des vertrusteten Mone-
palkaZ'itales und t^ro^agrariertum» so-
>wie dcr '^!eich..<wehrg'.'neralität ist. (5el)r 
NVl?'! l'ei t>en stoiiviinisten.) 

Trot; der Aliinacht, über die diese Negie-
i'.inst v'^r'ügt, l?at sie liesieniiber den inn«'»!-
und aus;en!'0liti!>1ien Atck^abe», t^änzlich rer-
l'al^t. ^5o/>!a!e >>ilföbed!'lrftis!e erblickt die Ne-
sieriinq nur in verschuldeten t^!rosi^granern 
In ̂ nstrie tic r re n. Banlji a'.li>al! i ge u, dern 
und sieivinen 'Zvetulanien unÄ 5:chi.'bern. 
!^^'.ire A'üs'.enpolitik wird >ieleitet vour iinpe-
riatistischeir l'-ielüsten nnd I-vinc^t Teiltsck>-
lan^ in sleifstiide Ms>ängil^keit von den 
s^^rostntächten des ^^^ersailler Vertrages. 
^<1?i'.versten>i^ belastet ist da^? ?chnld'onto des 
Präsidialkabinetle.) durch die Morde der letz­
ten Wochen, fj'ir die cö die volle B^'rnnüoar« 
tunq trügt durch die Aufs)ebun^ des llni-
formverbotes ^ür tiie nationalsozialistischen 
5t!ni'.:al'teilunsien. (?he der Reichsta,i zu 
den (^inzelailfiiaL'en der stunde ^tcllnnq 
nel>men kann, inns'. er seine zentrale P'licht 
erfüllt haben: iZtlirz der Neichsrcgierunq, 
die den Neich'Na^ durch Zicrfassunlisbru'h 
zu beseitigen «sucht. Anklaqe des Neichsprä-
sideuteil und der NeichSniiniiter M>qen Ver-
safsungsbruches. Ter Sttirz der 'llesiierunq 
Ntuf; das Signal seil, zun, Aufmarsch ulld 
zur Vollniachtsentfaltung der Massen außer­
halb de^ Parlainents, um znnächst vor al­
len: den Faschisul'us niederzuzwin.^en. Bel­
gien, so fi'ihrte die Nedtteriii n^eiter n.U'-. 
zeige Äen Werktntigen. das; der Masseltstreik 
eine Wati'e sei, die anch in der Period.» tief­
ster 'wirtschaftlicher .^krise ihre Schneide be­
wahre. Tie aus^erpnrlamentarische Macht-
enlsaltnnfs der Werktätigen nii'isse iil'cr >das 
Angenblicköziel hinaus auf den Sturz des 
büraerlicheu Etaates und der kapitalistischen 
Wirts6>aft gerichtet sein. Tie russische' Neoo. 
lution sei der nvlt^e'schichtliche qrofte Be-
lveic', das; die Schasseitden die Kraft hätten, 
ihre ^inde nieder.»!,!werfen und eine iieue 
Vi rtschoftsordnung ai:'zti bauen. 

Das l^bot der Ttulide sei die Einheits­
front aller ^Werktätigen. ?vr dieser Notwen­
digkeit miisiten alle tr<?nltendc!n, politischen, 
gewerkschaftlichen, religiösen und Weltan^ 
fchauulkgeu zurücktreten. (5iue internationale 
l^nirinscha't in>üsse die ehern g^'schiniedete 
.^amv-sgemeinschast in c,llen.vcrrschift.'i^ebie-
ten des.>tal>italisinus uierden. 

Unter stürniischein Veifall der is^omniuni-
sten schloß die Alters-präsidcntin ihre A'Us-

fjjhrunigen mit der 5?ofifnung, noch die Freu­
de zu erlebe-n, als Ältersprcvsrden^in noch 
den ersten Rätckougreß Lollvjet-Deuijchlauds 
zu eröffnen. 

Ihre Ansprache wurde alt einzelnen stel­
len von den Kommmlisten luit „Tehr ivahr!" 
Rllfen tHssleitet. Di? irbrigen Abgeordnelen 
«nt^hielten sich jeder Kundgek>ung. Froüi Zet-
kin lnerkte man deutlich die große Anstl'eu-
gung an, die ihr das sprechen nmchte. Sie 
lliar deutlich verständlich sprach aber lang-
smn mit ilUlner i^ri^ßer werdendeit Pausen 
Anl Schlüsse der Rede lehnte sich ?:-ran '^et-
sin erscsMkt zurück. Tie s^oin'üi'nisten bra-
ckien in ^Beifallsklatschen aus, in das auch 
einige Tribiineilbesucher eillstimmten. Tai'.n 
folgte der ??aniencan'frnf der M'geordne^en 
und dann erft kamen die Teutfchnationalen 
in den Saal. 

Bei der dorauf^ folgenden Wahl des 
ReichstagsprHdenten wurde der politis't^e 
Berater Hitlers, .s>auptnlann h r i n g, 
ulit W7 Etinlmen der Nationalsozialisten 
lllld des Zentrums gewählt. L b e erhi.'lt 

S t i m ' m e n ,  d e r  K ^ u l M ü n i s t  ?  o r g l e r  
80 Stininleu. l^'whrin^ dankte filr die Wahl, 
begrüßte das Haus init dem .^^^itler<^rttß und 
l>crfprach, unparteiisch seilies ?tiutes in dein 
>^^anse zu walten, in dein niemand d'' ''ür-
de des deutschen Vo^es und seiner i !.h-
te anzutasten ivaqeil möge, da er sich alo be­
rufener .'(>üter fühle. Ziiiu erstvn Vizepräsi­
denten NKurde der Zentrumsabqeordne'e C s-
1 e r (in der Stichwahl niit Lobe) init i.^76 
Ztiinineii qewäl)lt. Ten zweiten Vizepräsi­
denten erhielten ebenfalls die Nationalsozia­
listen. 

Berlin, .'il). August. 
In der heutigen (Eröffnungssitzung des 

prenßischen ^'andtages ereignete sich ein par-

Dße Sieger des Europa Itundflugee 

In der Mitte d?,.- Sie^s^'r des (^uri.w'i'-Rtti'.l)-Ider Teutsclie ^j>osi, der „^w.ge ^ilvei!"!.", 
sluges, der Pole Zwirko, rechts ne^'en ihini links der Deuts6)e Morzik, der das Rennen 

als Dritter beendet hat. 

lainentlirisches .Zwischenspiel, welches zlir 
Folge haben durfte, daß der Landtag, iser 
ziveieinhalb stlc'onate nicht getagt hatte, auk 
läilgere Zeit itach Hause geschickt -vird. Die 
Ministerbanke waren loer, da der preusiische 
koimil>issarische Miilisterpräsideilt — also 
Herr v. Papen bW. Tr. Bracht — erklärt 
hatte, die Beschliisse deo Landtages s)ätten 
für ihn keine Geltunl^. Auch den preußischen 
Lande/beainten wurde verboten, den !S-.t-
zuug.saal zu lvireten. Alse-^ l.-'Iicb lediglich 
eiiie Temonstration gegen die koiiiinliuri-
fel« .'Iveg^ierliiig. su auch die ))icde t»es Zeii-
truinsabgeordll« !en H i r t s i e s e r, irel-
cher eilie Verteidiguilgsrede für die frühere 
.')^'e<>/ierung Braiin gegen die ^)^eiZ>!zerekulive 
hielt. 

SWas Antwort 
„Keinen Fußbreit Boden..." - Uschidas Zuversicht 

N a n  k  i  n  q ,  3 0 .  Ä i . ' g i l s t .  
Außenininister Lowenkan ''eriiffentlicht 

eine Erklärung iu Erwid.'rung auf die !>tede 
des japanisrl)cn Außennlinisiers vonl i?^. d., 
worin es u. a. lieißt: ^^n der Mail^schurei 
ivird es keiueil Friedeil uii.) leinen Wohl­
stand geben, solange nicht alle japanischen 
Truppen von dort zuri.lcll-ezvs,e»l siltd. 
deil Beschluß Iapa?ls, d<n inaudscl>'lrisch)n 
'staat anzuerkenileu und die Truppen in 
der Mandschurei zu belassen, anlaiigt, er­
klärt Lo-wenkau: 

T Besseruug uiid Wiederherstellung der 
Bez:. .lngeu Misch^'u China und Iapail 
hängt vollstäildig von ^^apan al'^. (!i)iila 
wird nieiiials eineil F^ußbreit Boden oder 

irgendeii: Sonveränitätsrecht au^ o)rund 
von Wafs'.v'i'^euialt abtreten, und ist ent« 
schlössen, der Wafsengewall mit alten Kräs' 
ten Widerstand zu leisten, ^'hina wird nie-
inals eine ^^ösiing d<r ^egenwärtiien Lage 
aiiilehmeii, die den künstlichen niandschuri-
schen Staat berücksichtigt. 

T o k i o ,  3 l t .  A u g u s t .  
Aüßennlinister Wida erklärte iil der 

.fkaniiiier, er habe die Hofknung, dasi sich die 
Dinge betreffend die Mandfchire' zug-lilsten 
^Np<iils tvenden lverden. Wenn e s aber 
nicht so sein sollte, wäre die ))ie^i!erung »vahr 
scheittlich genötigt, zu einein letzten Mittel 
x^uflucht zu llehliien. Mail glaul't, in diesen 
Worten des japanischen Aus^enutill'.sters die 

Gtaftihe!m°«dknten betukli^tn Klndenburg 

Ankündig'ilng zu erblicken, daß Japan 
neigt sei, nötigell>falls aus dem Völkerbund 
auszutreten. 

KuNurkamps ln Litauen 
K o lv ll o, ZO. August. 

Die für gesteril in Aussicht geiloulünene 
feierliche Eröffnuug der neuen kat'holis6>cn 
Uuiversität in .^iolvno iliuj^te iiu lei^^ten Au-
genblicl nnterbleiben. Als die geistlichen Mir 
denträger, mit dein Er.'/'"'.'.'s von itiowno 
an der Spitze, sowie zaljlr^ ../ Vertreter ver 
schiedener Organisationen an Ort nild Stelle 
eintrafen, scindell sie die Eingaligspsorte des 
Universität'5gel,äudes lverschlosseil iind ver« 
siegelt vor. Ain Tor ivar die Bekanntiua-
chung des sioivnoer Potizeikollliuandanten 
allgeschlagen, iil der initgeteilt lvirrde, daß 
der Inneninillister die EröffilUllgsfeierlicli-
keit verboten habe. Das Verbot hat Politi­
schen Charakter. Die litauische Regiernng, die 
jich seit läilgerer in scharfen (^>egeilsat; zu detn 
katholischen j'tlerus Litaueils befindet, be­
fürchtet, das! die neue Uuiversität dazu bei-
tragl'n klillnte, die katholische Jugend in il?'' 
rer feiildseliss^it 5^'^altung gegenüber der >)ie-
gi^riliig nori) zu bestärken. 

Südtiroler Kinder dürfen nicht nach Oe» 
sterreich. 

B o z e n, 30. Augusr. 
Die Ouäistur in Bozen I)at seit Beginn 

des tieurigen Soiniliers eine auouabnl.'lose 
Paßsperre für Kinder beiderlei Geschlechtes 
verfügt. TeiNM'oI.ge klnlnen die Südtiroler 
5Under iveder Verwandte besuckieil, nach ailf 
Toillulererholuu^ nach Oesterreich gehen. 

Man befürchtet nämlich, daß die'e Liinder 
im Ausland allen faschistischen Geist verlie­
ren il>ürden, der ihnen in den Sckulen stets 
einzululpfm versucht ilnrd. Besoilders ver­
hindert aber soll ein 'Schlilteslich lul Aus­
land irerden. 

Re-ichspräsideilt von Hiiideiiburg empfing 
auf seinem (^ut Neudcck während seines 
Soinuierurlaubs «ine Abteilung des Stuhl' 

Prinz Windischgrätz 
begehrt auf 

Er verlangt von der ungarische» Regkeruns, 
seine RehabZlitierung in der Frankfiilscher-
ossäre. — Sensationelle Berössentlichung 

des „Adeverul". 

B u k a r e st, 30. August. 
„Adeverul" veröffentlicht heute eine De­

pesche alls Ronl, wonach Prinz Windisch­
grätz, der aus der Frankfälscheraffäre lloch 
in Erinnerung ift, all den Reichsverlveser 

Horthy ^ineil Brief gerichtet haben soll, 
datiert vom 20. Juli d. I., worin er ver­
langt, daß die nllgarische Regiernng ihr 
Versprechen einlösen möge, das sie de,i: Prin 
zen seinerzeit gegeben hatte, daß sie nälnlich 
Windischgrätz moralisch nnd iitateriell re­
habilitieren werde. In deln Brief betoilt 
Windifchgräh weiter, daß er an der Fal­

ls,^, V . . V ^ . kchl'llg der Banknoten lnit Wissen der da-
inaligeil Negieruug Bethleu teilgenoininen 

/l'ld zeigt den Neich-^präsidenten bei'.:: Ab- nnd daß er die qalize Schuld auf sich geiioin-
lchrelten der Front der ^lahlyeluislllventen.! meil habe, wodurch er die Regierung au» 
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reinem Patriotismus vor schweren inter­
nationalen Verwicklungen bewahrte. Er 
sagte ferner, daß er vergeblich vier Jahre 
lang auf die Einlösung deS Versprechens 
der Regierung gewartet habe und ersucht 
den Reichsverweser v. Horthy, bei der jetzi­
gen Regierung zu intervenieren, da er an­
dernfalls alle Details, die fich auf die Affä­
re beziehen, veröffentlichen müßte. 

In dem Bericht deS obgenannten BlatteS 
wird bemerkt, daß der Brief durch einen 
Irrtum des Kuriers in die Oeffentlichkeit 
gelangt sei. Die Enthüllungen deS Prinzen 
Windischgrätz riefen in Bukarest große Sen­
sation hervor, da dadurch die Teilnahme 
offizieller Kreise an der Frankfklscheraffäre 
bestätigt erscheint. 

Wie der Bukarester Korrespondent der 
TranSatlantik Radio auf privatem Wege in 
Erfahrung brachte, hat Prinz Windisch-
grätz den Brief an den Reichsverweser v. 
.Horthy im Wege eines Wiener Notars ab-
aesandt. 

Selbstmord de« SalmeNe-
Stichlet« 

Nmt'sterichtörat Dr. Mibe I. den Vcir-
sitz in? Lüöecier Ccilniette-Pro^zt"'' hat, 
ist — vcrul''.ltli6) infoli^e ?!er^l:nzu-

geschieden. 

und Das Land ovne Kriie 
AkbettsiosigleN 

Eon Marino, die kleinste Aepublik Europas. 

Es gibt in (l'^luropa enien klein?n -taat, 
dcr wie eine Oase in der Wüste r>er sslstc-
meinen dast('s>t. Die Nepnblik 5an Ma-
rink> kann ols eii?zistk's europäiichc'^^ Land 
gsltcn, dci.^ keine wirtschnfllichc »risc und 
ltinc' Ärlcitvlosigkeit scimt. E? ist freilich 
sc!»ixr, d>irau5 für die ^.iros^cn Pi.^lker der 
Wclt ein (^remlpcl zu statiiierol. da 5an 
Macinci nur Eimvok^'cr un^ 
siih iUer einc Eirk'lle vml nur Quadrat-
killiiul'il'r nil'^d.'hni. Trohidl^ni ist e^? anl^e-

in einer '>it, in dc-r die ftirt.i<'s.1)rit-
tensteil lind innchül^slcn Länder an den 
Rand dei. Ruin^' an>^<!lanqt sind, nus dic 
Zuitüude in d<'r lleinsten Republik Eliropas 

Anfulerlsaiuks.'i! zu lclikcn. 
Tx'r ,'vl'eistat ^^in Äarilli''. l'enannt nach 

d-enl dainiatinisch'?n Elnsicdlcr Marinli, der 
sich in dieser (^''flend iin Aii'anc^ de--» vierten 
Iahrlinnd^rt.5 niederücs^. sllind fri,s)cr un­
ter päpstlichem ^chnt^ Zeit dem Äertrage 

von Rom vom 28. Juni 1897 ist San Ma­
rino ein unabhängiger Staat, der unter 
-freundschaftlichem Protektorat Italiens steht, 
mit der Verpftichtun^, sich dem Schutze kei. 
nes anderen Staate» zu unterstellen. Tie 
Bevfassung San Marinas stammt aus dem 
13. Jahrhundert. Sie wur^ im Laufe der 
Zeit, zuletzt lÄSk der neuzeitlichen Entlsick-
lung angepaßt. Di« Republik wird vom 
Grossen Rat verwaltet, der aus sechzig nnn« 
destenS fünfundzwanzig Jahre alten Fami-
lienvAtern besteht, die in gleicher und ge-
hciiner Wahl erkoren werden. Uilselk-stcindi-
qe und Unverkieiratete haben in San Ma­
rino kein Wahlrecht. Eine Ausnahme wird 
nur Personen mit akademischer Bil̂ nnc^ ge­
währt. ^r Große Rat ü>bt die ssesehqebcnde 
Gewalt aus, ernennt die Beamten nnd 
wWt aus eigener Wtte den „Rat der 
Zwölf", der die Stellung eines Senats inne 
hat. Die beiden Rogierungska^tiine, die die 
vollzielhende Gewalt auSü'̂ . werden gleich 
falls vom Großen Rat au.f ^ ein halbes 
Jahr gewählt. 

Äln Marino ist ein Agrarstaat. Die 
landwirtschaftliche Produktion San MarinoS 
reicht nicht nur sür die Bersorgunq seiner 
Bewohner aus, sondern liefert einen ^eträ-ht 
lichcn Ueberschuß an Wein und Olin-n, die 
nach Italien ausgefiihrt werden. Auch Wei­
zen gelangt aus San Marino zur A-u»whr. 

Unter ^n vielen Berichten aus verschie­
denen Ländern der Welt, die deni wirtsc!^ft 
lichen Studienausschuß de^» Völkerbundes 
zugegans^n sind, bildet der von San Ma­
rino insofern eine erfreuliche Ausnahme, 
al-? in ihm iiber ArbeitSlosisskeit eine Klas<e 
geführt niitd. Ter Bericht stellt ausdrücklich 
'est. >daß das Land 3an Marino ein-
zisien ^irtvitslasen hat. 

San ??larino l)at eine eigene Wä^/ciing, 
deren Gesamtsnuini'? zwei Millionen Lire 
beträgt. Gleich.zeitig ist au6> die italieniillie 
Währung dem Gebiete von San Marino 
auf paritätischer (^Zrnndlaae znc^elassen. Wäh 
rend in Italien Salz-, Tabak- und Streich-
sjl^lz.e?mon»Pvle üestelien. kennt San llcari-
nc» diese Belastuniien nicht. Das staatliche 
Budliet erreicht 8 ?)tilliiznen Lire. T''? Liud 
kennt kein Defizit, und die Sten'."'.i sind so 
unerliebiich. daß man von einer Steiiersrei-

S 

und-
Sissei' 

unct einfoek 
«ne lla8 k L 

klillion in koltekii 
!^os8»r liui 

öle ^^ögelie ölirm 
A'Zll înutek, 

^sclNcli'e 
«fZf v,ofm. liann i(o!f 
bis l(lose5 îi55ek bleibf 

heit der Cinwohner spretlxn kann. Die 
Arince besteht aus sechzia Infanteristen, 
achtzig Mann <^.<lrde nnd si'chzig .Kanoniere, 

nur an Festtagen in mittelallerl:ch!?r 
Tracht ihren ''reiwillis.en Dieiist, zuin alli',«« 
meineil Gaudiuin der Be^l?lkerun'.i ansiiben. 

Der ZrrDn des Blutes 
Blutige Familientrastöbie unter unseren Aio ammedanern 

—s>— wissen lvir vl?n der Ves.'isln-
hcit der Mlns6)en, die mit ihrein nlict» 
euf Du und Tu stehen'^ Wa<k wissen i'.nr 
i'i!iel.haupt iloä' v!i.i der Veieisen)e!t der 
Uelvrzenqung iinv voni heiligen Irrsinn 
d?-.'. Blutes'c' Aom Wunder de? alltestan'.cn-
tarisci-.en .'>Unde->opfer'^ l'i.^ .zur Laun'ärine 
des lnedernen Ueberzeuguug^'.vassers 'iihrt 
kein Weil. 

Tic Bcscsiettheit flibt e^ nur »nel)r in» 
Lande des patriarchalischen Eis>r., da^ 
^amil'eilolierl>aupl zur ^chu^zivehr hinau-^-
mächst, ui^'r sich das Gist der neuen Zeit und 
hinler sich den Gott, der n!ck>t verloren 
geht, so lanc^e d<r Mann vor ili'M ist. 

Das c^ehi^rt in die Geschichlen, '.vie mau 
m Si'lden heiratet und stirlil. Wo der r.'cht-

Krytenkos Vamir-Gxpeöitlon 
Zur Ersorschung des Pamir-Plateaus — Der Garmo soll 

erklommen werden 
Eine große Expedition unter der Fiih-

rnnc^ des sawjetrussisciM Iustizkoinmissär') 
und sriih^reu Generaistaatsanwaltes der 
Sowjetuuioil, Ltrylenko, ist in das noch fast 
unerschlosseue 5^ochland von Pamir abgc-
«',t:nqen, um das (^^liejinnis, das dieses 
lnrgslan^ ninqibt, zu liisten. ^irNlenko hat 
schon zahlnncs)e Erpeditionen in die Einla­
den Z<?ntralasiens nnternominen, die alle die 
Aufgabe l)ntteu, in diesem geheimnisvollen 
Land die Quellen natiirlichen Reichtums zu 
entdecken, die den Sowiets von Nuhen sein 
kiUnlteu. Die jehige Expedition ist die l>est-
ausgeri'lstetsle, die j<'^mals Moskau verlassen 
hat. Sie steht unter dvm Protektorat der 
Sowjetakadenne der Wissenschaften. Zahl­
reiche andere nnssensel)aftliche Institntionen 
sind gleichfalls daran l>ele!ligt. Die Bezwin­
gung de? zirka Mter hshen Garmo, 
des bischer noch von keinem Menscf)en bestie-
aeiren Gipfels de^. .'^.>ori)lande'? von Pamir, 

HalU?tzie^ der Ervodition. Auf dem 

dahin soll die Gegend uni den Muk-su 
k^lusz genau dnrchsors6)t N^erden, da inau 
dort reichhaltige Goldlager verinutet. 

jltrt?!enko!)at bereits im Vorjahre die Be­
zwingung des Pamir-Plateau versucht. Er 
gelangte aber nur bis zum Fuße des i^iar-
NW, da sich die Lebensiuittelvorräte und die 
Äusrilstungsgegenstände der Expedition als 
zu unzureichend erwiesen, um ^n Aufstieg 
ans den Gipfel wagen zu können. In diesem 
Jahre ist aber die Expedition vortrefflich 
auSgeri'istet und man rechnet daher damit, 
dasj der Aufstieg allch gelingen wird. Pom 
Gipfel des Garnio aus sollen zahlreickie Ho-' 
henausnahmen in olle Hiuunclsrichtuugeu 
c^emacht toerdeu, sodasz man das erste Mal 
das unerforschte Gebiet wird kartograsieren 
klnlnen. Man hofft serner, daß der Aufstieg 
bis zum Einsetzen der Schneeperiode k»e>oerk-
stelligt ist, da Schneefall die Besteignng des 
lGavnio wie die kartografisclM Aufnahmen 
lurmöalich niachen würde. 

gliiulzijie t^'l)ristengotl veriräglich neben 
Allah wolint ttnt' der '.<^irauch '^er Alten 
zulu lÄ<'setz nüld. 

^c-ljcink, ein aller Bauer an > Brl'ljan^, 
s)nlte eine sechzelinjäl>rige Tou)!er Tieniila 
>ln^ eineil achtz<'t!niiii)ri.ien '^^«'.i'-ain. 
llüd kveiiil, der Nachl>ar, !)al^ v...^ suil'-
zehlljährige Tochter ^ii'a und einen nenn-
^zel>njährigen -ohn Melio. ^v^lsaut nnd ^-e» 
lnl n'osllen il>re siind^'r vert)elratei». Nal»n 
Meho die Dseiliila »nd Vairain die 2n!a, 
dnntt hob si6> d!e »lauisuulme auf, Ieliain 
halte nichts zn dezaiileu nnd i^ehil ilichis 
und t>ie t>eiden ^vailiilieu Ovaren eil.^ ver­
schmolzen, um eilten neuen Staiitin zu bil­
den. 

So sagt es der Koran, dasz es gut iit und 
so sagte es auch der Persland oer lvidcn 
Alten, die kein (.^ld lzalieit, ihren Söhnen 
andere Töchter zu kaufen. So sagten e-z auch 
die beiden Jungen, die an den Mäd l-en 
(^fallen gesultdeu hatten. Aber die beiden 
Mädchen sprachen anders. Die beiden Mäd-
cheil kilmnierten sich nicht llln den Koran 
uitd uicht um die heilige Tradition. Den 
beiden Mädäieil l^atten zwei andere Duingen 
die schönen Köpfe lx?rdreht. 

Sula tvollte von Beirain nichts .visscn 
und Djeinila von Meho nichts. Malsul, d<'r 
Soyu der Fatiuia, war ihr l^^eliebter und 
als sie .'einen anderen An'^^'eg sah, ilol? sie 
mit ihnl ln das Haus seiner Mutter, ^^üljain 
liel'tc seine Kinder. Isliain lieble '''in ^^^er-
mögen, aber I'^ljam war in eri'ter L'.nie iiil! 
scitiein Gott ans Du nttd ^n nnd inu^;te 
ihn schützen vor dein Eigeltsinn der kleinen 
Dscinila, die zu'ei ^anlilien :nS Nngli'lck 
brachte. Da ging Isljanl zur ^alima. um 
mit seiner abtriinnigen Tochter zu reden. 
Djeinila wollte unl keinen Preis zuriilk. Uttd 
Faliiiia, die lwn (^ott verlassene, stano nicht 
aus der ^eite des Rechtes u>ld des talisend-
icilnigen Gesetzes, sondern an' der Seit«' de> 
jungen Mädcs>ens und :'!.^uilsttt. ihres Sod^ 
nes. 

seines Eifers niit dein Tode und dann be­
strafte er seine Tochter Djeinila init oenr 
Tode, NX«!! es so geschrielx'n steht, dasz Ti'6)« 
ter, die dein Vater lviderrede'n, niit dem To-
de zu bestrasen sind nnd grauen, die 
Wege abae!l?eit, eivnfalls. 

Das blutige Messer weit von sich l>aitend, 
nrit langsamen schritten ging I.'ljaüi dann 
den Weg .^tl den armen. T-enn dai' alls 
l^esetz gab ihiti die i'liacht. a^-er da> ne.ie 
G<'setz verlangt ein nenes il^echi. Tie deiden 
loten grauen nntrden degral>cn und d^'v 
ter n^eittle, weil er doch der ii'ar ni'.t 
tt^eil es ein nnerblllticl>es i^>cien aeni er 
folgen ninf'.Ie. .<tein 'V^cnsch inl seiner 
in der ^Uingebung konnte ihn oerurieuen. 
Er halte ini Eifer, ini l>eil!gen Irrsinn >ie' 

Handell. Nieniand stellte Ans^'rüclie, nie-
ninlt'd klagte ihn an, al-? d^r '.'tn>'.>a l d^r 
netien Gerechtigkeit, der den Mord n'tn suli» 
nen wollte. 

Isljam loitide zu l2 Ialiren skerlers l'er-
urteilt. Er schioie.i bei der Urteils.'ertiin' 
dnng, itahm siv aii', all- uol'.nendia? 
seiner Gereänigkeit. lialx' na.1> unse­
ren! alten Recht gehandelt, lliti >!e Ti-n-l^ier 
tnl ntir leid." 

Das ist die Besessen heil de r M^'N'!l'e,>., di« 
lnit ihrein Gott ails Dil und Tu steigen niid 
is)n niit eigellenl Blntc' schüt^^ei?. lo.'iin diL 
Gefalir droln. Tos 'st d-.r I>ei!ige Irrt.im 
des Blute-"?, dessen i>p"'er in deit '>inlinel 
rauchen soll über alles mensäiliche lnn-
ans. nnt die Macht zn besänftigen die vor 
langen, laiiaen l^iierationen .x^gl^b.'N 
hat ni.v'i starre k1>icksalsch'.i.'ere '.U'li^l^ten 

Sin neu?r Moscf̂ inenmknW 
Ein technisches Pk?nnomen. — ,.Alpl?o" 

schlägt seinen Helrn. 

L on do n. Alignst. 
Ein lteiier Nodot, der angeblicli al^es bis« 

her d^igeiveseile ans diesem ^^iebiete n'eit in 
den Si-sititlen stellt, ist :'on einem jnngett 
Engländer naiiienS .<?arr» M a n ersnitden 
worden Ter neue Maschinennlensch wird 
von seiiiein.^^'»ersleller „Alplia" genannt tnid 
ist ans der sogenatlnten .,'')!ationalen 'lla-
dioansstellnng" in London ausgestellt. l5r 
verstelu es, auS seder Zeilnng oorznlesei?, 
die is)ln vorgelegt N'ird. ganz glei^I? N'elctier 
Sprache, '^-eriter sagt er nach '^'esvageit die 
genane ^^eit. Vor tnrzein ging ein .V'^ebel, 
Niit dein der Nobot t>irigiert tnird, ent.zioei. 
Tarans versetzte „Alpl'a" seineiit <>errn ei' 
nen wnchtigeil c^chlaq iilier den .'»tovf. Tie 

To nahnl ISlsam ein aroszeS Me'ser iln>^ > ^^'arlie ist jetzt n^'ll, ;ii sel'eit. llin Unl)e!l 
bestrafte die abtrüuuiZe Mima im 'ilam^n > vorzubengen und lein lingetnm aiif die 
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Menschheit loszulassen, will Mr. May sei­
nen „Alpha" um keinen Preis verkaufen. 
Er liehauptet, ein Angebot von ÜV.lXX) Dol­
lar abgelehnt zu haben. Der Erfinder sagt, 
„Alpha" könne nicht nur einen Revolver 
bedienen, sondern auch ein Maschinenge­
wehr. 

Die Vrinzenhochzelt lnKobukg 
K o b u r g, 30. August. 

Tie Cin^^elheiten der Hochzeit des Wvedi-
jckx'.i Prin.^en <^ustav Adolf und der Äobitr-
;icr 'Prinzessin Sibylle, die am 20. Oktober 
ans dor Fest!? iiioburg stattfinden soll, werden 

gehalten. Das Koburg^r Hofmar-
schaNalttt verweigerte jede Mitteilung über 
taZ benorstchende .^iochzeltszere>noniell und 
"llicr die fürstlichen Gäste, die zur Trauung 
in !>^oburg erwartet tverden. Doch ist die 
schwedische Presse in der Lage, einige De­
tails über die?scier zu bringen. König Gu­
stav von ^chn^eden sowie auch der schivedische 
lironvrin'), das nor^vegische Kronprinzen-
p^wr und d?r Prinz von Wales haben ihr 
(Erscheinen bereits zugesagt. Auch Prin^ 
Ä^'ils^elln von Preus^en, d?r älteste Zohn des 
deutschen Exkronprin.^en wird an der Trau-
ung'^seierlichkeit teilnehmen. Znsgesamt 
werden fttnfundfünfzig Vertreter verschiede­
ner europäischer königlicher nnd fiirstlicher 
.^oäuser in stoburg anu>csend sein. Die kirch­
liche Trauul^g wird in der Tl. Moritz-^iirche 
stattfinden. 

5P0«7 

September 
Ter erste Herbstmonat. 

.7och wollen wir es nicht glauben, dafi 
>si6) dcr 5^'»<'rbst nähert. Tlr August hat uns 
<'in schöu.?s Wetter nnt den l^eistesten Tagen, 
die e? seit Iahrzel^nten gegel^n hat, bc-
schürr. Al>er die Tage find merklich kiirzer 
aeioorden, die Nächte lnhler, >i!nd allmählich 
iixrden wir schon an izen .^xrbst glauben 
niiissen. (5ö bleibt .^n ')ofsen, das; der l^ep-
Lnnber in diesezn Jahr ein würdiger Ver­
lauf deö schönen C-rbe? sein wird, das ihm 
sein '^iorgäiiger »erniacht hat. 

lvin inilder ^epteinber ist bei unZ keine 
5ellenbeit. ?istrononllsch nimmt ja lder 
>'>:'rbst erst in der Nacht vom !??. auf den 
1^-!. de.> ^Vl'oimtA feinen Amang. Die i'nttlere 
?'e!>ii.>erlitilr für Berlin beträgt Iii Grad, 
«>ie Nicderschlacismellgeu mit 42 Millimeter 
"sind ilnerseits nicht all^^u hoch zu bezeichnen. 
Ii'l ilbriqeil za^lt der Tepteucher fast über-
flss zu den stiinstigiten Wettcrmonaten des 
îihres. 

Dcr 5evtenil>er l>at seinen Nainen voin 
laleilnschen septeul s?). Er n?ar nach dem 
allröniischen .Kalender der lfiebente Monat 

Jahres. In Altrn^lan^d, vor Peter dem 
'Groszen. galt der 1. 5<pteniber sogar als 
Iahrec'be^iinn. !>iarl der Grosse nannte ihn 
den .'^''erbstmouat. Wichtige ?<ige im Sep-
tem'ier sind: Maria (^^burt (K. «epteniber), 
.^^erbstailfaug nnd der Michaclitag 
si?!'».) Er bringt uuö reiche l^aben. Die ?Sein-
nnd Ntts-ernte ist gekommen, Aepsel, !?irnen 
und anderes Zpätobst erhält die hi^ste 
Reife. Zugleich bietet der Scpte^inber auch 
dem ^^äaer ein reiches Betätigungsfeld. 

Es ^ehlt natürlich, wie fi'ir jeden Monat 
des ^a?ires, anck im Cepteinber nicht an 
Bauernregeln. Zo soN dor 1. Ä'pteuiber 
ausschlaggebend fiir den iveiteren Verlaus 
des Wetters fein: 
„M'S am Aeczidi (I. ^epteinber) schön und 

rein, 
Wird's d^it ganM Monat schön sein.^ 

Eine große V-'deutung in meteorologischer 
.^-)insicht wird auch dem 21. September, dem 

atth ä i - Tag, l^e i ge nie ssen: 
„Wetter, dos am Matts).il-Ta.g klar, 
bringt guten Wein im andern 7^ahr." 
Der Michaelis-Tag soll gar für den gan-

zeu Winter entscheidend sein: 
„Ner^uet's snn't am Mirli'acliS'.Ta^^, 
sanlt der Winter werden uiag." 
Oder auch: 
..Ist die '^cacht vor Michaeli s)ell, 
so soll ein strenger Winter folgen." 
Und endlich: 

„Wenn zu Michaeli der Wind von Norden 
und Westen weht, 

ein harter Winter zu erivarten stcht." 

LelchwMeNsche» SkteNng de» 
GSK. Maraihon 

Vergangenen Sonntag hielt der SSK. 
M a r a t h o n auf seinem Trainingplatz 
ein leichtathletifches Meeting ab, das im 
Zeichen einer ausgezeichneten Beteiligung 
stand. Die Organisation, die in den Händen 
des Sektionsleiters Smerdel lag. war 
mustergültig. Die wichtigsten Ergebnisse 
waren: 

100 Meter: 1. Gutmeier (Maribor) ll.l); 
2. Bidtc (Marathon) 12.ö. 

200 Meter: l. Gutmeier 24.8; 2. Vidic 
25.7. 

Weitsprung: 1. Fika (Marathon) 5.33; 
2. Perin (Maribor) b.70. 

.Hochsprung: 1. Mleku^ (Maribor) 1.K2; 
2. Fika 1.55. 3. Gutmeier 1.55. 

Diskuswerfen: 1. Schweiger (Marathon) 
33.40; 2. Fika 29.81. 

.Hammerwerfen: I. Rudl (Marathon) 
37.38; 2. Franzl (Marathon) 33.44. 

Kugelstoßen: 1. Bidic lO.??; 2. Schwei­
ger 10.11; 3. Jurinec (Marathon) 10.0!^. 

Stabhochsprung: 1. Fika 2.7l); 2. Gut-
uleier und 8ef 2.K0. 

5000 Meter: 1. GernlvvSek, 2. Struck, 3. 
Murko (alle drei Marathon). 

400 Meter: 1. Uratnik (Marathon), 2. 
Kompara (Maribor). 

800 Meter: 1. Germovöek, 2. Strucl, 3. 
Kampiö (Marathon). 

Die TennlSflegerlMe 
Das Gesamtergebnis der internationalen 

Tennisnieisters^iaiten von Iugoslalwieu lau' 
tet: 

.Herren-Einzcl: I. Frano .Euhllie-uö 
(MD), 2. F. Punkec (Contordia). 3. H. 
Schivenker lBerlin) und Schäifer (Ha^k). 

Damen-Einzel: I. P. Hamnlcr (Berlin), 
2. V. Gostisa (MD), 3. M. Malsiuwvi;^ 
(MD) und Fr. Blis (.MD). 

.Herrendoppel: I. F. Punüe: (Eoncordia)— 
8ada (Prag), 2. F. .^Zukulieviä (,^KD>-

F. Schäffer (.HaSl), .-z. Brigiö (ATK)-.-V.'o-
gin (Novisad) und Schu'enker<'^erliu)—Ba-
varovsly (Wien). 

(^jemischtes Doppel: 1. P. Haniiuer--.H. 
Sc^^lwenker (Berlin), ?. V. ('^^ostiZa—F. .^u-
kuljeviö (MD), 3. M. Maksimoviö (-KD) 
^F. Puni?« (Eon:ordia) Mid Äürth (ATöt) 

Hada (Prag). 
Junioren: 1. P. Mauer (^ouib)r), ?. D. 

Mitiö (ATÄ), 3. M. Gradjaueki fZoni^or) 
und Fröbe (MD). 

(^litef'Ztüt^et clie 

fInMbesl<ul05esiIlgZ! 

: Einen Waldlauf veranstaltet am 18. d. 
der Mariborer Skiklub auf der Strecke So. 
Areh Pohorski dom. 

: Die amerikan. Tenniö-Dopp«lmeister-
schasten haben ein neues Doppel gefunden. 
Die erst vor kurzeni gebildete neue.Kombi­
nation Bine S—G ledhill bewährte 
sich ausgezeichuet. Nach ihrem Sieg gegen 
Eochet—Bernard konnten Vines—Gledhill 
gestern das langjährige Meister- und Davis­
pokalpaar Allison_^Van Rhu glatt 0:4, 
0:3, 0:2 eliminieren. Im gemischten Doppel­
spiel gab es in der Schluszrunde einen eng­
lischen Sieg. Palfre v—P erry waren 
gegen Jacobs—Vines 7:5, 0:3 erfolgreich. 

: RurmiS Nachfolger. Dem Polen Knso-
cinsky, der in Los Angeles bei den Olynipi-
schen Spielen in grandiosen! Stil die 10.000 
Meter gewann, sagt niait in Fachkreisen 
nach, daß er in jeder Hinsicht der Nachfol­
ger des beri'lhmten Finnen Nurnii sei. Er 
ist ebenso schweigsain und zurückhaltend wie 
dieser, er trainiert stets sür sich allein, und 
läuft nach der Uhr. Er zeigt auch inl llm-
gang mit anderen Menschen dieselbe Scheu 
und Abwehr wie es Nurmi tat, kurz u. gut: 
er ähnelt dem großen Finnen in jeder .Hin­
sicht. Ja, ganz boshafte Leilte behaupten fo-
gar, daß Kufocinsky seinen: Vorbilde getreu 
auch hohe Spesen sehr zu schätzen wisse, mit 
anderell Worten, also ein genaues Abbild 
des alten Weltrekorduiannes sei.. . 

: Die Radweltmeisterschaften. Aus den er­
sten Vorläufen der Steher-Wcltmeisterschast 
(100 Kilometer) in Noul qualifizierten s?ch 
die DeutsckM Möller und Sawall, die Fran­
zosen Paillard und Laquehaye sowie der 
Belgier Linart und Thollembek für den End­
lauf. Verteidiger des Meisterschaststitels aus 
dem Vorjahre ist Sawall, der auch diesmal 
gute Chanren bat. — '^^im U.-E.-J.-Kon-
gre^ wurde beschlosseu, die nächste Weltmei»^ 

sterfchaft in Paris und im Jahre 1034 diesen 
Weltbelverb in Berlin abzuhalten. 

: Maffenflucht zum ProfessionaliAmuß. 
Vier amerikanische Olyuipiasieger haben sich 
entschlossen zum Profefsionalismus überzu­
treten. .Helen Madison, die schnellste Schwim 
merin der Welt gebt zum Film. Ne hat be­
reits eine Reihe von Angeboten erhalten 
und will sich für das vorteilhafteste entschei­
den. Einen Kontrakt mit einem Newyorker 
Theater hat Eleanor .Holui, die Siegerin im 
Rückenschwimmen abgeschlossen. Das Braut-
Paar Mickey Galihen und Georgie Eoleman, 
die Olympiasieger iin Kunstspringen, unter­
nehmen eine Professionaltournee durch die 
Bereinigten Staaten. Sie folgen so dem 
Beispiel Zahlreicher vor ihnen, wie Hoff, der 
Stabhochspringer ivar, Weißniüller, der alle 
Weltrekorde int Crawl hielt, Ederle, die vor 
Madison Weltrekordlerin war und auch den 
Aermelkanal als erste Frau bezwang. Ear-
penticr und Denipsen und vielen anderen. 
SpilMleistungen im Sport erfordern so viel 
Hingabe und fo viel Geld, daß reine Anw-
teure sich das heute nur ntehr selten leisten 
ki^nnen. 

: Sexton: 16.167 Meter. Der Olhinpiasie-
ger Leo Sexton »verbesserte neuerlich den 
Weltrekord im Kugelstoßen, der von Douda 
mit 16.05 Meter gehalten wurde. Bei einem 
Meeting in Freeport erreichte der Amerika­
ner eine Weite von 16.167 Meter. 

Aus SelSe 
c. Der Amtstag der Handelskammer sür 

Celje und Umgebultg sindet Dienstag, Z)cn 
0. September von 8 bis 12 Uhr vorinittags 
in den Aultsrauuien des ftädtiscl)ell Haudels-
gremiunts, Razlagova ulica Nr. 8, statt. 
Parteien, die eine Auskunft in Angelegen­
heiten, die von der >iantmer vertrtten wer-
i)en, enonnschcn, niögen zur erwähnt^.'« Zeit 
vorsprechen. 

c. Di« Einschreibungen in die Musiks6)ule 
der „Glasbena Matica" finden vout 1. bis 
3. September statt. Die Altersgrenze für 
Anfänger ist das vollendete achte L.^ebens-
jahr. Einzelheiten sind ersichtlich auf der 
Anschlagtafel im Musealgebäude. 

c. Beschästigung von Hilspersonal im 
Handefsfoche an Sonntagen. Die Vereini 
gung der.''taufleute aus den Bezirken Celje, 
Goruji grad und Kniarje pri Jelßah hat in 
letzter Zeit von ihren Mitgliedern mehrere 
Besck?iverden über Strafverfolgungen nach 
denl Arbeiterfchutzgesetz erhalten. Die Ber­
einigung hat wegen dieser VorfMe durch 
die Handelskammer bei der Banalverwal-
tling interveniert, unl eventuellen Ungerech­
tigkeiten vorzubeugen. Alle Mitglieder der 
Vereinigung, die in letzter Zeit wegen Ver­
gehen nach Artikel 14 und 16 des Arbeiter-
schnkgeselies bestraft wurden oder sich noch 
in Untersuchung befinden, werden aufgefor­
dert, im eigenen Interesse dies sofort der 
Bereiniguilg zwecks Jnterveution bekanntzu­
geben. 

c. .Kontrolle der Kraftfahrzeuge. Freitag, 
den 2. September uni 8 Uhr früh findet vor 
der städtischen Garage die jiontrolle der Mo­
tel fahrzeuge statt, die dem gewerbsmäsngem 
Transporte von Personen dienen. Die Fahr­
zeuge, die der Koniiuission vorgeführt wer­
den, müssen gereinigt nnd auch sonst in ta­
dellosem Znstande sein. Die Eigentümer ha­
ben die Dokuuiente sowie die Bestätigung 
über die let.te Kontrolle in: Jänner 1932 
nnd den G^nverbeschein vorzuweisen. Bei der 
Kontrolle ist eine Tare von 5)0 nnd eine Ge­
bühr von ll)0 Dinar zu entrichten. 

ist es gelungen, daß die Generalversamm­
lung des Handelsgremiums für den Bezirk 
Slov. Bistrica seit seineyl Bestehen das erste 
Mal in PoljLane stattfindet. Als Berfamm^ 
lungsort wurde daS Hotel Baumann auser-
fehen. Die Versammlung findet bereits 
Sonntag, den 4. September um 16 Uhr 
nachmittags statt. 

Po. Herr Dr. Hronovsky ist nach 14tägt-
ger Abwesenheit zurückgekehrt und ordiniert 
wieder. 

Po. Messerstecherei. Die angesehene Fa» 
m i l i e  d e s  T i s c h l e r m e i s t e r s  K o r o S e e i n  
Lnseöka vcls wurde von einem schweren 
Schicksalsschlage getroffen. Sonntag abends 
faß die F'amilie im Gafthaufe Schöner fried­
lich beifamen. Bei Anbruch der Sperrftunde 
begab sie sich ruhig nach Hause, .^aum waren 
sie jedoch einige Schritte vom Gasthause 
entfernt, als schon der bekannte .Herausfor-
derungsruf der sich herumtreibenden ranf-
lustigen Burschen ertönte. Im Nu war die 
Familie KoroZec von einer .Horde Betrun­
kener umgeben und schon hatte Franz Ko-
roZec zwei schwere Stiche in die Bauchge­
gend abbekommen. Seinem Bruder Josef 
wurde dagegen der linke Oberarm aufge­
trennt. Den beiden Verletzten leistete die er­
ste Hilfe der Banalarzt Dr. L a u t n e r 
aus Loöe, der die Ueberführung des Schwer 
verletzten in daS Spital nach Maribor an­
ordnete, tvährend dessen Bruder in häusli­
cher Pflege belassen wurde. 

Aus Volskane 
Po. Generasversammlung. Wegen der au­

ßerordentlich schwachen Beteiligung an der 
für den 14. August anberaut gewesenen Ge­
neralversammlung der Zweigstelle des hie­
sigen Alpenvereincs,findet nun dieselbe 
Samstag, den 3. September um 20 Uhr im 
.Hotel Mahorie statt. 

Po. Auftritt des Sokol. Der hiesige Solol 
veranstaltet auf seinem Somnierturuplatze 
beim Gastl)of.Hartner Sonntag, den 4. Sep­
tember sein diesjähriges Schauturnen mit 
daran auschlieszendem Fest. 

Po. Hauptoersammlung des Handelsgre­
miums. Den Bemnhunsien der .ftaufleute 
H e r r e n  K a r l  S i m a  u n d  J o s e f  S o f t e r  

Aus Konltce 
k. BoltStomdola. Die agile Zweigstelle 

des hiesigen Alpenvereines veranstaltet am 
Sonntag, den 4. September eine große 
Volkstombola. da die Preise sehr zahlreich 
und praktisch sind und auch die Tombola­
karten sehr nieder gehalten sind, ist ein gu-
ter Besuch zu erhoffen. 

f. Uebersall. Als der bekannte Lederfa« 
brikant Herr Alfred L a u r i ch aus Ko-
njiee mit seinem Auto die Ortschaft Fran-
kolovo Passierte, wurden Plötzlich gegen daS 
Auto Revolverschüsse abgefeuert. Diese zer­
trümmerten die Windschutzscheibe des Au­
tos. Der Krastwagen wurde natürliä) so­
fort zum Stehen gebracht. Zur größten Ue-
berraschung der Reisenden lagen am Stra-
ßenrande größere Mengen von Waren, wel­
che vermutlich von dem kurz vorher beiu, 
Kaufnlaune 8nabl in Frankolovo verübten 
Einbruch herrichrten. Gewiß bestehen zwi-
schen den gestohlenen Warenvorräten und 
der urplötzlichen Revolverschießerei Zusam» 
menhänge, welche die Gendarmerie sicherlich 
aufklären wird. 

Radio 
Donnerstag, 1. September. 

L j u b l j a n a  1 2 . 1 5  U h r :  S c h a l l p l a t t e n  
— 12.45: Tagesuachrichten. — 13: Zeitan­
gabe, Schiallplatten, Börse. — 18: Salons 
quinetett. — 19: Landschaftsbilder. — 19.30: 
UnterhaltunigSstunde. 20: Akademische 
Berufe. — 20.30: Klavierkonzert Tro-jt. ^ 
21.45: Uebertragung aus deui Caf^ Zvezda. 
— 22.30: Zeitangabe, Berichte. B e o-
g r a d 18: Klavierkonzert. 20: ssouzcrt. 

21.:!0: Uebertragung aus Ljul̂ ljana. — 
Wien 15.20: Lieder und Arien. — 16.55: 
Nordifche M'ufik. 18.20: Was der Physi­
ker dem Sportfreund zu sagen hat. .Vortrag 
Dr. Schwanz. ^ 21.45: M<!ndkon.^rt. — 
Heilsberg 19.25: Volksliedcr. —» 
B r ü n n 19: Bläserkonzert.. . K-laviiNc 
konzert. — Mtthlacker 0: Operet­
tenkonzert. — 22: .Heitere -- .i.'rmufik. — 
B u k a r e st 19: Vokalkonzen ^tefanovici. 
— 19.20: Syurphoniekonzert. — D a v e n-
t r y 21.20: Konzert. — Berlin 15.40: 
Aus dem Scheidungsrecht der. îuUurstaaten, 
Bortrag. — 16.30: Kammermusik. — Stock 
Holm 20: Vokalkon,zert Arno Schellen« 
berg. 20.50: Violinkoin-positionen. — 
R o nl 17.30: Instrumental- und Gesangs-
lon^ert. — 20.45: Symphoniekonzert. — 
Langen b e r g 20: Klassische Walzer u. 
Märsche. — Prag 19.50: Liederkonzert. 

W.20: Klavier- und Orgelkonzert. — 
O b e r i t a l i e n 19: Gemifchtcs Konzert. 

20.30: Opernauffflhrung „Venezianischer 
Mai". — Budapest 17.25: ^ros^es K-on 
zert. — 20.45: Konzert des OpernorchesterS. 
— W a r f ch a u 17: Solistettk..'>nzerk. — 
20: Leichtes Konzert. —. ö n i g s w n» 
st e r >) a u s e n 15.45: Frauenftunde. ^ 
19.50: Koblenzer Abend 
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NSchMches Schadmfeuer 
Großer Brand im Magdalenenviertel — Die Laaerröume der 
Firma Arbeiter ausgebrannt — Sieben Wehren am Ret-

tnngswerk 
Die vergangene Nacht stellte an unsere 

Wehren schwere Anforderungen, denen sie 
vollauf gerecht wurden. Es liegt wieder ein 
Beweis vor, daß die Schlagtraft und Auf-

l'pfcrungsfreudigkeit unserer Feuerwehren 
auf der Höhe stehen und wir auf diese, ein­
zig und allein auf das Wohl der Mitmen­
schen bedachten Institutionen mit vollen. 
Recht stolz sein können. 
In der Radvanjska cesta neben der neuen 

«rbeiterkolonie befindet sich ein ausgedehn­
tes Grundstück der Firnla Alois A r b e i-
t e r, das als Aufbewahrungsort für die 
großen Mengen von Hadern, Alteisen und 
Mtmetall, Glas- und Porzellanabfälle u. ä. 
dient, mit denen die Firma Handel treibt. 
Das Grundstück ist durch die regulierte 
Nadvanjska cesta in letzter Zeit geteilt wor­
den, da der Straßenzug sonst einen großen 
Uuiweg machen müßte. Auf dem linken Teil 
des Grundstückes befindet sich ein großer 
.Holzschuppen, in dem riesige Mengen von 
Hadern, Lunlpen, Putzwolle und anderen, 
leicht entzündbaren Waren aufgestapelt 
worden, um vor dem Versand in die Fa­
briken, wo die Sachen verarbeitet werden, 
sortiert und verpackt zu werden. 

Etwas vor Z Uhr früh bemerkte ein am 
Grundstück vorbeikommender Mann, der 
nebstbei ein eifrlger Feuerwehrmann ist, das; 
aus dem Lagerraum Rauch aufsteigt. Cr 
alarmierte rasch die hiesige Feuerwehr, die 
unverzüglich mit zwei Löschgeräten unter 
dem Kommando des .Hauptmann-Stellver­
treters Dr. S ch m i d e r e r und Brand­
meister T u t t a ausrückte. Das Objekt 
stand nlittlerwelle bereits in hellen Flam­
men, die lin den vorhandenen Hadern allzu 
reichliche Nahrnng fanden. Bald waren auch 
die Unlgebungswehren mit ihren Autogerä-
ten und Motorspritzen zur Stelle, u. zw. die 
Wehren von Pobre!je, Studenei, die Werk­
stättenfeuerwehr, sowie die Wehren von 
Radvanje, Pekre und Hoöe. Da in diesem, 
durchwegs neuem Stadtteil die nötige An-
'phl von Hydranten noch nicht zur Bersü-
ung steht, was ja durchaus erklärlich ist. 

konnten nicht alle Wehren mit ihren Mo­
torspritzen eingesetzt werden. Die in Betrieb 
gesetzten Motorspritzen beförderten durch die 
langen Schlauchlinien große Mengen Was­
sers nach dem Brandplatz. Doch half alles 
Rettungswerk nicht viel. Das Feuer ist lei­
der zu spät bemerkt worden und konnte sich 
deshalb bereits so sehr ausbreiten, daß ihm 
mit dem Wasser nicht beizukommen war. 
Die Löscharbeit mußte auf die Lokalisierung 
des Brandes auf den großen Schuppen be­
schränkt werden. Leider griff das Feuer auch 
auf den neuen Holzzaun über, der rasch nie­
derbrannte. Auch der kleine Stall eines An­
rainers ging in Flammen auf. Durch die 
große Hitze der letzten Wochen war das 
.Holz derart ausgetrocknet, daß ein darauf 
fallender Fnnke geniigte, blitzschnell Flam­
men aufsteigen zu lassen. 

Die Wehrmänner rissen daraufhin die 
aufgestapelten Lumpen, .Hadern usw. mit 
Feuerhacken auseinander, unl die Wasser­
strahlen dorthin richten zu können, doch half 
auch dies nicht viel. Den Schuppen mußte 
man seinem Schicksal überlassen. Gegen 7 
Uhr nwrgenS war die Arbeit beendet, wor­
auf die Mariborer Wehr wieder einrückte. 
Die Unlgebungswehren verließen etwas 
früher den Schauplatz ihrer aufopfernden 
Tätigkeit. 

Der Schaden wird auf mehr als 200.000 
Dinar geschätzt, erscheint jedoch durch Ver­
sicherung größtenteils gedeckt. .Heute gegen 
!0 Uhr rückte unsere Wehr abermals aus, 
da aus den Nrandtrümmern abernrals 
Flammen aufschlugen. Doch wurde das 
Feuer bald erstickt. 

Die Ursache deS BrandeS konnte bisher 
nicht ermittelt werden. Nachbar» behaupten, 
schon gestern abends im Schuppen ein ver­
dächtiges Knistern und Prasseln gehört zu 
haben, doch legten sie demselben leine Be­
deutung bei. Man glaubt, das; Selbstent­
zündung vorliegt, oder daß das Feuer auf 
Unvorsichtigkeit zurückzusiihren ist, da im 
.Holzschuppen mit den leicht entzündbaren 
Stoffen öfters Leute geschlafen haben sollen. 

m. Vleue AmtSftunden «un VezirkS- und 
Kreisgericht«. Mit l. Septeinber »verden so­
wohl am Bezirks- als auch am Kreisgerichte 
neue Anrtsslundcn eingeführt u. zw. von 
halb 8 bis halb 13 und von 16 bis 18 Uhr, 
während die Einlaufstelle von 8 bis 12 und 
von IS bis 17 Uhr für die Parteien geöffnet 
sein wird. 

m. Abendkonzert im Stadtpark. Der Stadt 
verschönerungsverein veranstaltet morgen, 
Donnerstag, von 20 bis halb 22 Uhr wieder 
ein Abendkonzert im Stadtpark. Diesmal 
konzertiert die Militärkapelle unter Leitung 
des jkapellmeisters S v o b o d a. 

m. Veränderung im Autobusvertchr Ma­
ribor — llamniea. Ab 1. Septeniber erfährt 
dcr A'utobusverkehr mit Kamnica dahin eine 
Beränderung, daß der letzte Wagen von 
Kanlnica um 19.15 bzw. an Sonn- und 
Feiertagen um 19.45 Uihr abgeht. 

m. Ganztägige Giltigkekt der Vintritts-
tarten im Jnselbad. ?lb t. September wird 
die Giltigkeit der Eintrittskarten im Jnscl-
bad aus den ganzen Tag verlängert. Ani 
Vormittag gelöi'tie Karten gelten nun au6) 
am Nachmittag. 

m. Reue Baudewilligungen. In der ge­
strigen Sitzung des Stadtrates wurden 1>rel 
neue Baul-«willigung<!n ausgesprochen, u. 
zw. erhielten dieselbe Ivan Kos für die Er-
ri6)tung einer Dachbodenwohnung und ei­
nes Hosgebäudes in der ToulviSeva ulica 35, 
Lorenz und Elsa Rojko für den Bau eines 
Hcichparterrehauses in der Metelkova ulica 
5? und die mechanische BLeberei und Appre­
tur C. Zelenka ^ Co. für d<.'ll Bau eines 
neuen Obiektes der ^.Il.^eb'^rel. Ferner wurden 
mehrere Bewilligun;ien für den Bezug von 

bzw. Umbauten erteilt, und zwar: Io-
Pl?melj für den Umbau der Hos.iebäud!' 

.l der Koro^ka cesta 27, .'^^'lelie Bauuikircher 
Är den Bau «ines einstöckigen Wohnhauses 

in der ()opova ulica, Josef FraS ein Hoch-
parterrehaus in der Ferkova ulica 3, Fran­
ziska Äislich für eine Waschküche in der Mar 
montova ulica 8, M-arie I^nideriö für ein ein 
stöckiges Wohnhaus in der Dr. Rosinova uli­
ca 26, Nkatthäus Brbnjak für ein Hochpar­
terrehaus in der Gajeva ulica 41 und .'î le-
ne Baumkircher für eine Wi?bereiwerkstätte 
in der <!)opova ulica. 

m. Gibt es etwas Schöneres Md Bezau­
bernderes als eine srühhcrbstliche Bergfahrt 
auf die g-crade jetzt so ciul^denden Hölicn 
unseres grünen Bachernparadieses! Die 
hels',en Soiilinertage bereits hin^cr unZ 
uns ein Lü>slrj)ell begleitet d^n 
Bacheniwauder^r au>^> seinent Wejie. Gera.^e 
in dieser Zei' bieten des l)all» Ä'.'sitouren 
die rein'len Vienüsse. Man dar» daher an-
Ni'hu'.el-. da'' das näckistcu Sonntaii stattfin­
dende Jubilännissest der „R u Z k a ko v a^' 
sich eines Rekordbesuches erfreuen wird. 
Aber nicht allein die prächtig,? Hsrbstnalnr, 
sonderu auch das für jeden Berl?fpeund viel 
Unterhaltung bringende F^'stprogranlm wird 
zweifellos dazu beitragen, das; unsere Ba-
chernivlini'ercr dic^inal vvllzWig der Stadt 
den Ni'icken lehren lverden. 

m. Billiges Fleisch. Donnerstag, den 1. 
'Sl-Pteinber gelangt am Standplatz bei der 
städtischen Schlachthalle wieder eine größere 
Menge von .<taibfleisch zum ermäßigten 
Preise von 4 Dinar pro Kilo zum Verkauf. 
Abgegeben lr>crden iN'Zgesautt 400 Kilo im 
Höchstansmaß von ztvei Kilogramm an eine 
Person. 

ui. Zur Hkntanhaltung von Obstdiebstäh» 
len. Ta«^' städtische M-'rftinspettorat hat fest­
gestellt, daß an, Markt Obst nnd Trauben 
von unbi'sugten Personen feilgeboten wer­
den. Ittl Sinne des Artikels I(> der Markt­
ordnung wird verfslslt, das; sich jeder Ver­
käufer von Obst und Trauben auf Verlan­
gen der Marktorgane init einer von der zu- ^ 

ständigen Gemeinde ausgestellten Bescheini­
gung auszu.l.'is.'n hat, ic>aß er lder Besitzer 
der Ware ist. Gegen Zuwiderhandelnde wird 
nach den beste'henden Vorschriften vorgegan­
gen werden. Die Kontrolle wird streng durch 
geführt. 

m. Wichtig fiir Siidlkahn-Altpenfionisten? 
Die Mitglieder der Altpenswnisten-Or-zanl-
sation der ehemalî c-n Südlbahnangestellti-n 
werden darauf aufmerksam gemacht, daß der 
Berein mit Rücksicht al̂ ^- Wiederherstel̂  
lung des Gesundheitszustandes des Vereins-
sbmannes die Tirtistkeit in vollen? Umfange 
wieder auf^tMommeil hat. Um jedoch jedem 
Mitglied die Gelegen»heit zu geben, in die 
BereinsgeschÄste Einblick zu govintren, wird 
für September, und Mar fürD o n ne rs-
t a g, den 8. d. ausnahmsweise eiue Mo-
natsb^prechung im Vereinshe^m (GasttMs 
^Zum goldenen Roß") einberufen. Mitglie­
der, flauen und Männer, erscheint recht 
zahlreich! 

m. Eine beherzte Tat. In dem gestern 
nachmittags gegen Kärnten fahrenden 
Schnellzug fing gegen ?^1tt Uhr der die 
Berbindungsbrücke zwischen zwei Wagen 
umgebende Lederbalg durch Funkenflug aus 
der Lokomotive Feuer. Infolge der hohen 
Geschwindigkeit des ZugeS schlugen rasch 
Flammen auf, wodurch der Berbindnngs-
gang in Rauch gehüllt war. Da dem Feuer 
von Innen aus nicht beizukommen war, 
kletterte ein Kondukteur, während sich der 
Zug in voller Fahrt befand, mit einem Ei­
mer Wasser die an der Stirnwand des Wa­
gens befindliche eiserne Leiter hinauf und 
löschte den Brand, der leicht schwere Folgen 
hätte nach sich ziehen können. Der brave 
Schaffner verhütete durch seine, in Lebens­
gefahr vollbrachte Tat ein großes Unglück. 

Lei Vergijtungserscheinunge». hervorgerufen 
durch verdorbene Nahrunk^smittsk. bildet so­
fortige Anwendung des natürlichen „Z^ren.', 7>0' 
seph--Bitterwassers ein wesentUc^z Hilf-zmittel. 
8al)lretche Aerzte wenden das Z^ranz-?tos?f-Kii« 
ser auch bei hochgradigen Gärungs- und Zer­
setzungsvorgängen im Magenvarmkanal mit gün­
stigem Erfolg an. 

Das „^ranz.^stI".BitlsrVafler ist in Apo» 
theken. Drogerien und Svetereihandlunaen er­
hältlich. 

ckie an VercksuunxsstörunLen. Verstopiun«, 
Nämorriioiöen unll ^eren fvleenersclielnun-
xen, >vie Xopiscl^merüen. LcU>vjn6e!iinkSlien 
U8V. ieiäen. izt Ssxletiner's NJtilrUclies Vit-
tervvasser 

H  u  «  V  K  o  I  H M D i o »  
eine vvAlire >Vok!tst. — Seit 70 .lalnen vor-
ziiiklicll Iievväbrt. kliniscli und sr^tliLti klän-
xcnci kLkiutÄclitet «nck Auck fiir Ikinklire l'rinic 
Kuren emflkolilcn bei k'vttAngammIunxen. bei 
ctirvni'ictlell ^rkr^nkunsen cler vvolklieiien 
(2e8ctl!ecbt8vrxane. l̂ lutstauunLen, 
kiclilLxen usxv. vnijkertrefilicbo VVirkun«! 
!^1.in itciite auf clle I^ticiuette mit dem roten 
^Uttelfelil! ln ^r>nt!le1<en. Vrvserien unck allen 
besseren (Zesclmften eriiiiltlicli. 4976 

ut. Schlangenbiß. Der 48jä'hriqe in der 
iSmetanova ulica . wohnhaste Eisenbahner 
Wilhelm Loschitzki wur^ beim Baden ober­
halb des Freibades in der Koroßka cesw von 
einer .vornvipper gebissen. Die erst? .Hilfe 
wurde ihm in der Unfallsstation der hiesigen 
Rettungsabteilung zuteil. 

m. Heu. und Strohmarkt. M a r i b o r, 
.'N. Antust. Die Zttfuhven beliefcn sich auf 
6 Wagen Heu, Wagen Stroh, 2 Wagen 
Grunlniet und 1 Wagen Klee. Es wnrde >>i!u 
zu 90 bis 110, Grutnniet zu 05 bis 100, Klee 
zu 55, bis V imd Stroh zu 55 bis 60 Dinar 
per 100 Kilogramm gehandelt. 

IN. Wetterbericht vom 31. August, K Uhr: 
Feilchtigkeitsmesser -s- 10. Baroinctl?rstand 
73l, Temperatur -s- 2.^, Windrirlitung OW, 
Bewölkung teiltveise, Niederschlag 0. 

V28 (!ekelmnZs cler e^ieen .suxenck 
unck LckönkleU äer k^l^Äuen: I^vsokarm. 

^ Anläßlich des am September statt­
findenden 4V. Vestandessestes des Arbeiter-
Gesangvereines „Frohsinn" kontmen iibcr 
200 auswärtige Gäste. Alle jene, die billige 
Stiilafgelegenheit abzugeben haben, sind 
gebeten, ihre Adresse an „F r o h s i n n", 
Tattenbachova 19, oder ihnen bekannte 
Mitglieder cinzusettden. 80 

* „Franz-Joses"-Bitterwasser schasst all-
genttlnes Wohlbefinden und klaren .Eopf. 

* Heute Donnerstag bei der „Linde" 
E n t e n s ch nr a u s. Schlagerkonzert. 
Prima Pckerer Weine. Hausmehlspeisen. — 
A n d e r l e. 11487 

b. Straßen fiihren auf und ab, Roman ei­
nes Arbeitslosen von Georg Sch.'ifser. Preis 
Mk. 3.40. Gilde-Verlag, Köln. (5in viicr-
schnitt durch unsere Zeit, der gerade dort 
geschnitten ist, wo sich unsere Not und unser 

erbarnlungswürdiges El'nd offenbaren. 
Mit sicherem Blick ist das Mili.'uliaste ge­
troffen, in packender .Hattdlungsfolge baut 
sich ein fast tragisch zugespitztes Liebeserleb« 
nis auf. Eine dichterisch edle Sprache fern 
aller Sentimentalität erhebt das Buch Ge­
org Schäffers zu einer verheißenden Dich-
tung. 

Kino 
Vurg-Tonkino. Bis einschließlich Mitt­

woch der größte und schönste Richard Tau-
ber-Film „Ich glaub' nie mehr an eine 
Frau" zum letztenmal in Maribor. Am 1. 
September Eröffnung der Borsaison: „Das 
Abenteuer in TunniS", ein herrlicher 
Sprech- und Tonfilm mit Camilla Horn u 
Iac? Trevor in der Hauptrolle. 

Unionkino bleibt bis Ende des Monates 
wegen Renovierung geschlossen. Ab 1. Sep­
tember der neueste musikalische Filmfchla-
ger: „Einer Frau muß man alles verzei» 
^n". 

Bouernregeln f«r den Septem» 
der 

Ist's am 1. September rein, wird's so 
den ganzen Mmiat sein. — Wie Zt. Egidi, 
so ist es vier Wochen lang. — Bläst Jako­
bus weiße Wölkchen in die Höh', sind's 
Winterblüten zu vielem Schnee. — Jako« 
bns in Heller Gestalt, macht nns die Weil)-
nacht kalt. — Regnet's am Michaelistag, 
so folgt ein milder Winter nach. — Wenn 
Matthäus weint statt lacht, er aus dem 
Wein oft Essig macht. — Bringt S. Michel 
Regen, kann man iin Winter den Pelz ali­
legen. — Herbstgewitter bringen Schnee, 
doch dem nächsten Jahr kein Weh. —An 
Septemberregen für Saateir und Reben ist 
dent Baner gelegen. — Sind Zugvögel uach 
Michaelis noch hier, haben bis Weihnachten 
lind Wetter wir. — Septenrber-t^Zew'.tler 
find Vorläufer von starkem Wind. ^ St. 
Michels-Wein wird .Herren-Wein sein, St. 
Gallus-Wein ist Bauern-Wein. — 
am Egidientage schön, dann wird auch gut 
der Herbst besteh'n. — Septemberdouner 
prophezeit uns reichlich Schnee zur Weih­
nachtszeit. — Was der August nickit kocht, 
wird der Septcinber nicht braten. 

Gedünstete Gemüse 
Goldrübchen (Karotten). ffilo.irani.n 

Goldrübchen, 5 Dekagramm Fett. Petersilie, 
Zucler, 2 Dekagramni Mehl, Salz. Gold« 
rilbcüen werden g<Pnht, fcinnudel'i geschnit 
ten, mit feingehackter Petersilie in ge­
dünstet, gezuckert, gestäubt, mit Wasser i^^dei 
Suppe a'n'fgegossen, gesalzen und aufgekocht. 

Gedünstete Kolilfprossen. ^ilogranim 
Kohlsprossen, 3 Dekagramm Butter. Salz. 
ttn?as Zucker und Suppe. Di? .slohlspr.'kscn 
»Verden geputzt, in heiße Butler gegeben, ge­
salzen, gezuckert und unter Zngießea von 
etwa? Suppe weich gedünstet. 

l^rüngedünsteter Kohl. 4 grüne Kohll>aup 
tel, 4 Dekagramm Fett, Teka^vcan.m fein 
gel^ackte Petersilie, 3 Dekagrainn: Bntter, 3 
Dclagranint Mebl. Salz. Der Ko'hl wird ge­
waschen, geviertelt, fünf i'?'innten in Salz-
wasier gekocht und abgeschreckt. In heißem 
Fett läßt man Petersilie anri^sten, gibt den 
Llohl da^u, gießt mit Nindsnppe oder Wasser 
aus, läßt! ihn weich dünsten, verrluirt 
KoU ldann init einer Bnttersoße, läs;t ih» 
nochnials au'fockien nnd gibt Salz und 
Pfi'lfer nach Geschnwck dazu. 

Siis^krant. 7 Dekagranini Fett oder Buk» 
ler, 4 Dekagramm Zncker, drei Viertel 
logrannn feingeschnittenes .?krant. I Deka-
granint Mel>s, Salz. Wasser, ^'ssii^. Man 
läßt in s'eis^ein Fett Zncker brännen, gibl 

seinnudelig beschnittene Weis^krnut hin^u 
lind dämpft es unter Bein'eng'nnl^ non nv-
nig Wassec weich. Dann N'ir.d es liesiilz:''! 
mit ?.^ccbl gestaubt, und si.>ba!d ange« 
röstet ist, nlit Walser oder 
sen ui'^ nc.<, nnt lässig ('/.'säu.'rt. 
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Mrtschaftliche Rundschau 

Vofltive Sttnldewlttschast 
VorMicheS Ergebnis der diesjährigen Agrarausfuhr — Um­

stellung auf Gemüse» und Obstbau dringend notwendig 
— D i e  B i l a n z  d e S  u n g ü n s t i g e n  W e i -

zenjahre« ist, daß wir in di^em Jahre K0 
Millionen Dinar Mehreinnahmen aus un­
serer Weizen- und MaiSauSfuhr erhalten 
werde?» als im guten Borjahr. Weder die 
großen Ueberschwemmungen im April die­
ses Jahres, noch die Hmschreckenschwärme, 
die bald nachher auftraten und katastropha­
len Schaden angerichtet haben, der nur 
durch eine noch selten beobachtete Massen-
infeMon des Weizen» mit Rost übertroffen 
wurde, konnten unserer Handelsbilanz Scha­
den zufügen. Das Ergebnis ist trotz allem: 
p o s i t i v .  

Freilich ist eS als ein Glück zu bettachten, 
daft die diesjährige Maisernte nach Abzug 
des Eigenbedarfes und der Samenfrucht 
100.000 Waggons MaiS zur Ausfuhr frei 
geben wird. DieS ist ein Fall, der sehr sel­
ten auftritt. Zuletzt hatten wir im Jahre 
192i? eine so gute Maisernte. 192S konnten 
wir 89.000 Waggons ä'usführen. Nachher 
war die Maisernte aber immer schlecht und 
wir exportierten 1928 kaum 400 Waggons 
und im Jahre 1031 nur 22.000 Waggon­
ladungen. ! 

Was aber mit allen Verordnungen und 
Erlässen, mit den eindringlichsten Worten 
der Fachleute nicht gelungen ist, die Um­
stellung unserer Landwirtschaft vom Wei­
zenbau, der gegen eine riesige Konkurrenz 
anzukämpfen hat, auf Mais oder auf Indu­
striepflanzen, für welche der Absatz noch im­
mer gesichert erscheint, hat hier die Natur 
vollbracht. 

Man darf nicht vergessen, daß Amerika, 
Kanada, Australien, Nußland, Ungarn, Ru­
mänien und Bulgarien bedeutende Quanti­
täten Weizen exportieren und durch die Hy-
perproduktion in diesen Staaten der Markt 
verdorben wurde. Man darf aber nicht ver­
gessen, daß sich zahlreiche Staaten, die sonst 
zu guten Abnehmkm gezählt haben, selb­
ständig machten und durch verstärkten Selbst-
anbai: die Einfuhr von Weizen erschwerten 
und schließlich sogar ganz behinderten. 

Flir Mais haben wir aber bloß zwei 

ltonkurrenten: Argentinien und Rumänien, 
wobei die Tschechoslowakei, Oesterreich, Un-
gam, Italien und Albanien als feste Abneh­
mer unserer Ware gesichert find. Wohl hat 
Rumänien in diesem Jahre ebenfalls eine 
gute Maisernte und auch Ungarn, daS im 
Vorjahre «000 Waggons aus Jugoslawien 
importierte, bringt diesmal einen Export­
überschuß auf, aber wir besitzen doch alle Si­
cherheiten, daß unsere Ernte ihren Absatz 
findet. 

Die Maispreise am Weltmarkt find noch 
Nef und fie werden fich im Rahmen von 
SK bis 75» Dinar bewegen, doch selbst bei 
dieser Kalkulation ist der Abschluß noch gün­
stig. Aus den Berichten amtlicher Stellen ist 
zu ersehen, daß wir im Borjahr 30.000 
Waggons Weizen im Werte von Millio­
nen Dinar und 22.000 Waggons MaiS im 
Werte von S0V Millionen exportiert haben. 
In diesem Jahre dürften etwa 10.000 Wag-
gonS Weizen im Werte von IM Millionen 
und 100.000 Waggons Mai? im Werte von 
iM Millionen ausfuhrbereit sein, waS eine 
Gesamtsumme von 730 Millionen, gegenüber 
SSV Millionen Dinar im Borjahre, also ei­
nen Ueberschuß von 50 Millionen Dinar 
ergibt. 

Obwohl der Maisanbau etwaS mehr Ar­
beit gibt als der Weizenanbau, ist der Ab­
satz seiner Frucht doch viel gesicherter und 
die Rentabilität damit festgelegt. Wir müß­
ten die Lehren dieses JahreS ziehen und den 
Weizenanbau im ganzen Lande auf den 
JnlandSverbrauch mit einem ganz geringen 
Erportüberschuß reduzieren und überall 
dort, wo die klimatischen Berljältnisse eS 
gestatten, auf den Maisanbau über­
gehen. Aus Kalkulationen ist überdies zu 
ersehen, daß die Rentabilität auch rein aus 
dem Ernteergebnis entspringt und das Mais 
auf ieden Fall viel größere Ertragsmög­
lichkeit hat als Weizen. 

Dieser Umstand wird auch von allen Fach­
leuten bestätigt, die aber eine noch weiter­
gehende Umstellung fordern. Unser Land ist 
fast in allen Gebieten für den verstärkten 

G e m ü s e -  u n d  O b s t a n b a u  g e i g n e t .  
ES hat sich längst ergeben, daß die Ergeb­
nisse aus dem Obst- und Gemüseanbau die 
allerbesten sind und daS es notwendig wä­
re, diesen Zweig der Agrarwirtschast bedeu­
tend zu forcieren. Das Risiko deS Weizen-
absatzeS wird immer bleiben und nur durch 
die Bürfenpolitik der Ueberseeländer beein­
flußt werden. Auch dem MaiS wird in eini-
gen Jahren die Gefahr der Ueberproduktion 
drohen. Für Gemüse und Obst ist noch lan­
ge nicht der Normalbedarf gedeckt und auf 
diesem Gebiete gibt eS noch mehr alS genug 
Feld zur Exploitation. 

Neue Torerdvdungen für 
Rechnungen 

Im Ginne der Novelle zum Taxgesetz 
werden mit 1. September d. I. einige Ta­
xen erhöht. Hauptsächlich handelt es sich um 
jene Taxen, zu deren Entrichtung bisher 
Stempel (Taxnlarken) zu 10 und 20 Para 
verwendet wurden. Künftighin werden sol­
che Stempel nicht mehr nötig sein und wird 
der niedrigste 25 Para kosten. 

Zunächst wird die Taxe für M i t t e i-
lungen öffentlichen Charakters, die an 
Fenstern, Türen, Mauern usw. angebracht 
werden, von 10 auf 25 Para erhöht. Die 
Rechnungen, Noten, Berichte u. drgl. 
geschäftlichen Charakters, die bisher für 
Beträge bis zu 100 Dinar mit 10 und bei 
höheren Beträgen mit 20 Para gestempelt 
wurden, sind fortan ohne Unterschied auf 
die Höhe der Summe mit 25 Para zu stem­
peln. Die Taxe für Rechnungen in G a st-
betrieben wird von 20 auf 25 Para 
erhöht. 

Die S ch e ck S der P o st f p a r k a s s e 
sind fortan statt mit 10 mit 25 Para zu 
stempeln. Die Postsparkasse hat die neuen 
Schecks zu 25 Para, die einschließlich des 
Blanketts künftighin 55 Para kosten wer­
ben, bereits herausgegeben. Alte Blankette 
sind ab Donnerstag durch Aufkleben von 
Zusatzstempeln richtig zu taxieren. Der Fi­
nanzminister traf die Verfügung, daß der 
Unterschied von 15 Para per Stück auch in 
bar entrichtet werden kann. Die Inhaber 
von Postsparkassenschecks brauchen die noch 
unverbrauchten Stücke nachträglich nicht 
richtig zu stempeln. Damit im Zusammen­

hange wird die Verfügung vom 12. August 
außer Kraft gesetzt. Die Differenz zwischen 
der alten und neuen Taxe wird den Konto­
inhabern dadurch berechnet, daß deren Kon-
tiS um die entsprechenden Beträge belastet 
werden. 

Schließlich wird die Taxe für V e r l a-
d e s ch e i n e ab 1. September von 20 auf 
25 Para erhöht. 

X Srholunst an den VeltbArsen. In den 
letzten Tagen ist an den großen Börsen ein« 
bedeutende Erholung der Werte wahrzu­

nehmen. Dies tritt besonders an der Lon­
doner Börse in Erscheinung. Mitbestiinmend 
für die Erholung t>er Börseirwerte sind vor 
allem das Wirt^ck^ftsprogramm der deut­
schen Regiemng so.wie die optimische Rede 
HooverS anläßlich der Eröffnung !^r Wa-
ihinHtoner Wirtsl̂ ftskonserenz. Man glaubt 
daß sich die Besserung der Wirtschaftslage 
in Amerika auch auf Europa verl̂ reiten 
wird. In vielen Rohstoffen ist ein kräftiges 
Anziehen der Preise zu besuchten, so '.»or 
allem bei k^etreide, Baumwolle imd Gummi, 
bie bis zu 10?S höher notieren. In Europa 
beginnen auch die Pariser, Berliner und die 
Amsterdamer Börse auf die Besserung der 
Lage in Amerika zu reagieren. An der Ber­
liner Börse liegt bereits eine grosse Reihe 
von Kanfanfträgen vor. 

X Die LandMrtschaft wird in der .^rbst-
auSstellung der Mustermesse in Ljubljana, 
die bekanntlich vom 8. bis 12. Leptemt»er 
abgehalten wird, einen breiten Raum ein­
nehmen. Die einzelnen Zweige der Land­
wirtschaft werden in ein?? Sonderausstel­
lung zusammengefaßt, die den Zweck ver­
setzt. nicht nur den Fremden, sondern auch 
den heimischen Landwirten vor Äugen zu 
führen, welchen Fortschritt wir aufzuwei­
sen haben. Aus der Fülle des Gebotenen 
werden wir Gttes^enheit haben, zu erken­
nen, wo der Hebel anzusej>en ist, um in î er 
schweren Wirtschaftskrise die ?lqrarprodurte 
leichter abzusetzen und so die s6)wlcrige La­
ge zu erleichtern. Die Landwirtschaftsschau 
umfaßt die Abteilungen für Wein, Milch, 
Ääse, Bienenzucht, Gemüse und Eter sowie 
Landwirtschaftsmaschinen und -Geräte 

X Die MöbelauSsteklung wird nnzwcifel-
hast eine der interessantesten Abteill:nl̂ ?n 
dei' .^erbstveranstaltnng unselvr Mi»st<.'rm?sse 
sein. In der Zeit nom 3. bis l?- Lcs'tt' nl'sr 
wird die Oefsentlichkeit ( '̂le^enf>eit halben» 
die besten Erzeuanisse nnser<'r 
strie in einer besonderen ?lnsstellung r.ec-
einigt zu sehen. Tie Erzeugnisse dieses w!s> 
tigen Zweiges unserer wirtschaftlichen 

illllkillllillllssllkl? 
Aoman van Rlothttde v. Stegmann'Stet». 
eol»vri«dt d? t'euedtvinier, N»U« <8»«Ie) 

22. Fortsetzung. 

„Wre es nicht besser, Robert, Ralphi ein 
paar Ta^^e von dir fernzuhalten, Er ist doch 
sehr ^rj; ivenn er sich ansteckt und gleich­
falls eine Grippe liekän«, könnte das kür 
thll rccht ungünstig sein. So sehr :ch deinen 
Wunsch begreife, das Kind Kn sehen, halte 
ich cs doch ^r meine Pflicht, um Ralph» 
willen dir Vorsicht anzuraten. Würde er 
auch krank, so mußte ich mir ja selbst die 
größten Borwürfe machcn." 

Während sie sprach, legte sie den Hau?-
an^uig, den Ba^^tte ihr gereicht, auf t^en 
^tnhl des Vetters bereit. Tie vermied eS, 
Robert anzusehen. 

Re6)tsanwalt Robert Weltner ahnte 
nicht, n>aK fflr böise Beweggründe Ina bc-
stinrmten, seinen kleinen Jungen lwn ihm 
^ernzichalten. Er ahnte nicht, daß sie so !an« 
^ wie M'ö.<ilich in Ralph die schreckhafte 
Borstell'ung von der schlveren Erkrankung 
d^s «leliebten Vaters aufrecht zu erhalten 
wÄnschte. Er glaubte nichts anderes, als 
das; nur die liebevollste Sorge N!N daS 
Wohl<rfte)en seines kleinen Sohnes ^na zu 
dieser ??(ahnunH trieb. So sayte er >enn 
dankbar: 

„Du hast wirklich recht, liebe >'̂ na. Eö ist 
jplt, daß eine ^rau in diesen Dingen wei­
terdenkt als wir egoistischeit Männcr. Ich 
darf Ralph nicht geftthrden, nur iveil ich 
Sehnsucht nach seiner Gegemvart babe. l̂ rü 
ße ihn recht sWn von mir und sage ihm, 
das) es nnr schon viol besser geht. Bestelle 
ihm, wß ich «sicherlich in ein paar Tagen 
schon wieder mit i«)nl zusamm-n sein kann." 

'Ana nickte YOtsr K»: 

„Sei ganz ohne Sorgen. Ich »verde Ral­
phi terulhiigen." 

Damit ging fi« hinaus. Weltner erhob 
sich ini'chsam und zoq sich seinen Hausanzug 
an. Dann ließ er sich erschöpft in einen Ses­
sel fallen und klingelte dem draußen »var-
tenden Mädchen, d«lmt es ihm die .Kissen 
und Decken der Ehaisoingiue im Ar­
beitszimmer richtete. 

E i n u n d z w a n z i g  s t  e s  K a p i t e l .  

Edith Bernheim saß an Weltners Schreib 
tisch in dessen Arbeitszinimer und las ihm 
die Zusammenfassung des Entnmr^s vor, 
den sie am Morgen nach Weltners Angaben 
nicdergeschrieben. 

WUluec lag zurückgelehnt in den Kissen 
der ChaisÄongue, )varf hin und wieder ein 
Wort ein und änderte einige «iitzc. Ab und 
zu strich er sich über die fieberheiße Stirn. 
Die Arbeit wurde ihm doch saurer, als er 
gedacht. Die Tenlperatur stieg offenbar 
wieder. 

Angstvohl soh Edith Bernheim »oährend 
des Schreibens verstohlen zu Weltner. Aber 
sie ivagte nichts zu sagen, wußte sic doch, 
daß die Patentstreitigkeit jetzt in das ent­
scheidende Stadium ein^zetreten »var und 
nicht m«7ir zurückgestellt werden konnte. 

Unmerklich veränderte sie iin Vorlesen die 
skiWerten Sätze, so wie sie es für richtig 
hielt. Sie ahnte die Gedanken des geliebten 
Mannes förmlich voraus und kleideie sie in 
Wörte, noch ehe er in seiner Erschöp'una so 
weit war. Ein glücklickie? Leuchten ging 
über ihr Gesicht, als Weltner nnch einer 
Stunde etlva sich zttritckles>n>i' und sazle: 

„Das haben Sie tadellos geniacht, ^rau 
Bernl>eim. Ich glan'be, jetzt l/aben wir die 
endssilltige' Form gefunden. Sind Sie nicht 
zu müde, um die gan.^ Geschichte noch 
rewe schreibe,:? Es würde sicherlich noch 
<1^ dämm. Alter ich wäre be­

ruhigt, wenn ich die Arbeit l)eute fertig 
wüsite." 

„Ich bin nicht zu müde, .Herr Necht^an-
nxll. Aber Sie nmsscn sich jetzt Nuhe <iön-
nen. ?W5. keinen Fall dürfen Sie heute noch 
etivas sc^sfen. Ich werde di« ganze Arbeit 
ins ^eine schreiben, und morgen sriiil), me,m 
Sie fieberfrei sind, kS,lnen Sie ja die letzten 
Aend^run^n noch anordnen." 

„Einverstanden! Ich süs)le selbst, daß e? 
heute nicht niehr so recht mit tnir geht. 
Wollen Sie so freundlich sein und hinten 
sagen, daß man für Sie etivas Abendbrot 
hereinbringt? Und nun besten Dank! Ich er-
lvarte Sie morgen früh zur Arbeit." 

Edith erhob sich u:^ wollte mit einem 
leisen Gruß das Ziinnier verlassen. Weltner 
streckte ihr die Hand cntg«lgen, zoq sie dann 
aber sofort wieder zurück: 

,,Nein, Frau Bernheim, heute verabschiede 
ich nnch lieber ohne Händedruck von Ihnen. 
Ich möchte nicht, daß Sie auch noch eine 
Grippe bekonimen. Also gute Nacht! Ho'.fent 
lich haben Sie nicht zu lange zu arbeiten!" 

Edith erwiderte nlit leiser Stimme den 
Gute-Nacht-Gruß. Sie sah mit besorgtem 
Geisicht zu, wie inüde sich' RechtSamvalt 
Wellner von der Eliaiselongue ert>ob und, 
sich an den Mi.'!beln festhaltend, langsani in 
sein Schlaszinlnler ging, dessen Tür er bin-
ter sich schloß. 

Tann ordnete sie Mlf deu: Schreibtisch die 
Akten so, das; sie den Entwurf iür die zil 
fertigende Abschrift bequem zur Hand hatte, 
naihnl den Deckel von der Schreibnia'chine 
und stellte die Lampe zurecht. In !>iescnl 
Augenblick ö>ffnete sich die Tür von der 
Diele. 

Ina Hartwig kanl herein. Mt einem 
lie'benSwürdigen Lächeln, das ausfällig ab­
stach gegen i!hre sonstige kalte Gsnlcsseirlx'it 
Menüter Edilh Vernlieim. kam sie auf die 
Sekretärin zu mld streckte chr die Hand ent-
aegm: 

habe da? Abendbrot für Lie nnt 
bei uns auftragen lassen. Frau Bernhein»; 
ein Bern>an'dter von mir leistet lnir ('Gesell­
schaft. damit ich nicht so allein bin in mei­
ner Sorge NM meinen Z^elter — t'itte wol­
len Sie sich inzn>is<-s?en ins Eßziininer b?-
mnl̂ n, ich will nur no6) schnell ftagen, was 
ich für meinen Better tiln kann." 

Sie nickte Edih zu und ging an die Tür 
zu den, Schlaizinimer des Rechtsanwalts, m 
das sie nach einem kurzen Klopsen und einem 
leisen Hereinruf eiittrat. 

Mit befremdeter Miene halte Edith Bern-
.'ieim die freundliche Begrüßung Frau 
Inas entgegenaenonlnwn. Ä^s ivar nur ge­
schehen, daß die elegante schöne Frau, der sie 
sonst nur mit leisem Bangen im Weltner-
sck>en Hause begegnete, ihr heute mit so 
vieler Freundlichkeit entgegenkam? 

War doch Fra-u Ina sonst innner non 
einer Kälte, die schön mehr einer Nickit-
achtung gleichkain — kaunl, das; sie den 
höflick)en Gruß der Sekretärin knapip er'vi-
derte. Aber nienials l)atte sie ein Wort an 
sie gerichtet, nienials sich um sie gekuinniert. 
Ja. ivenn sie ihr begegnete, «var aus den 
schönen, kalten Augen ein so forschender und 
eisiger Blick ihr entgegengekounnen, daß 
Edith Bernheim in ihrer Scheu und Men­
schenangst noch verschüchterter geworden 
ivar. Diese Frau, so hatte sie geglaubt, war 
aus einenl unbekannten Grund ihre Feindin 
— und sie atlnete immer auf, wenn sie ihr 
nicht begegnete. 

Heute aber wnr alles völlig verändert. 
Man bat sie soqar an den Fanulientisck) —. 
vielleicht ivar es die Sorge u>m den Better, 
die Ina ein wenig milder nvlchte? Eigent­
lich hätte sich Edith über diese Wendung 
sreuen müssen. Doch sie konnte ein Gefühl 
der Veklo!nnieny''it nicht lo»il'><-rden^ Aber 
diese Veklonnnenheit hatte auch iwch «M» 



tätigutt^ .^...l̂ 'scii w.g.!.'n ihrer «.'rstklasstgen 
Qualität und Solidität sowie wegen der 
äukzcrst ni>:drig.:n Preise den denkbar besten 
Ruf. Zur Ausstellung gelangen Küche.,, 
<-ck>laf-, Speisezimmer- und Kanzleieinrich. 
tungen sowie an!>Lre Möbe5 in der einsach» 
sicn, ab^r auch luxuriösesten Ausführung, 
^ür seine Erzeugnisse bürgt jeder Meister 
s^vohl hinsichtlich der Qualität des Holzes 
alz auch der Herstellung jedes einzelnen 
Stückes. Jeder Aussteller bietet In« 
tercssenten unentgeltliche Voranschläge, Plä­
ne und Informationen. Der aufmerksame 
B '̂̂ ucher wird sich überzeugen können, das; 
unsere Tischlei'eierzeugnisse hinter denen des 
AuSlanliLS hinsichtlich der Qualität nicht 
zurückstehen, er wird aber auch zur Ueber-
zeuIunq gelangen, das; die Preise unserer Cr 
zî ugniss.' mehr als konkurrenzfähig sind. 

X Mejselegirimatioi«« für die veranftal' 
tung „Ljubljana im Herbst", dî  vom 3. bis 
i:.'.Äptember abgehalten wird, sind zum 
Preise von 30 Änar bei allen größeren 
l'̂ / l̂dinstitnle.:, WirtschaftZkorp>?mtionen, 
0',emeindeämt<rn, LtulturorganisaNonen, 
Frcmdcnverkehrsiilstitutionen und in den 
«'.rößeren Eisenbahnstationen des Drauba-
iints erhältlich. Die Mess '̂ausweise ki>nm?l 
auch in der i>lanzlei der Mustcrnnesse in Ljub 
ljana angefordert werden. Auf Grund der 
Legitimation wird auf Eisenbahnen und 
>Schifsen eine î ?sZige Fahrpreisermäßigung 
gewährt. Auch auf ausländischen Bahnen, so 
in Ossterr'̂ ich, Tentschland, Griechenland, 
Bulgarien, der Tschechoslowakei, Italien, 
Ungarn, Polen, Rumänien usw. werden für 
die Vcfördcrung von Besuchern der Muster­
messe sowie für Mehgut B<'günstigungen ge­
währt. Es wird auch darauf aufmerksam g<'-
macht, das; die Messelegitimation ausschließ­

lich für den Inhaber derselben gelten und 
UN übertragbar sind. 

Bücherscha« 
b. Wefterm«««» Monatshefte, Septenl-

ber-Heft 1932. Reichhaltiger Inhalt, Herr-
liche'Beilagen. Verlag Georg Westernmnn, 
Braunschweig; im Dauerbczng RM. ! .70 pro 
Heft. 

b. VerjSngungSkunst von Zarathustra ! l̂s 
Steinach von Dr. A. von Borosini. Ein 
Hinweis, wie man durch vemüuftige Le­
bensmeise ein jugendliches '̂luZsehen erlan­
gen kann. „Sollux-Verlag, Hanau am Main. 

b. Verjüngung durch Aaregung der Blut­
bildung. Eine höchst interessante Abhand­
lung von Dr. Arnold Lorand. Zu beziehen 
durch den „Sollux"-Verlag in Hanau am 
Main. 

b. Lust, Lo«ne, Waffer, Quellen der Ge­
sundheit, Schönheit, Lebensfreude von Dr. 
Med. F. Thedering. Eine Schrift über rich­
tige und sinngemäße Anweildung von Son-

j nen-, Wasser- und Luftbädern. Zu beziehen 
durch den „Sollux"-Berlag, Hanau am 
Main. 

b. Die Hithlk, Ronian iwn Lya Esch. Im 
Verlag Ernst Ewert, . îassel, ist der zweite 
Roman dieser früh verstorbenen talentierten 
Schriftstellerin erschienen. Die spannende 
Behandlung des Stoffes und die Schönheit 
der Sprache wird jeden Leser fesseln. 

b. Berta Brupbacher-Bircher: „Da» klei­
ne Wendepunkt-Kochbuch". Broschiert 2.25 
RM. Ganzleinen RM. (Wendepunkt-
Verlag, Zürich, Leipzig, Wien). Diese Aus­

wahl auS dem schon in fast 70.000 Exem­
plaren verbreiteten großen Wendepunkt-
Kochbuches ift besonders zu begrüßen, denn 
diese 351 fleischlosen Kochrezepte und Spei­
sezettel und ein llnres eindringliches Ge­
leitwort des bernhlntm Ernäk)rungssorschers 
und praktischen Arztes Dr. med. Max Bir-
cher-Benner geben manche wertvolle An­
haltspunkte, so daß nlan sich in seiner Er­
nährung den nlodcrnen Grundsätzen anpas­
sen und trotzdem schniackhaft und gut essen 
kann. 
b. Reue HauSwirtschast. Herau'?geticbcn v. 

Dr. Erna Mayer, Veclag 
Dhi(nemann. Stuttgart. Bezugspreis pro 
Vierteljahr M 2.20. TaZ Septcmbor-.^ft 
dieser allgeniein gelesenen FrauenLeitung 
nimmt wieder zu einer ^-iMe interessanter 
Probleme und wirtschatlicher Fragen Stel­
lung. 

b. Der Suropa-Ztongreß Basel 1WS fin-
det vom 1. bis 4. Oktober in den '̂ .lumen 
der Schweizer Mustermcsse in Basel statt. 
Anmeldungen zur Teilnah ine sowie Nnsra' 
gen über den Kongreß sind zu richten an 
Panenrrpa-Union. Wien^Hcisburg. 

b. Reue Beobachtungen über die Wirkung 
der ultravioletten Strahlen bei inneren und 
Nervenkrankheiten, .Haarausfall, Glatze, 
Haarergranen von Dr. Med. A. Lorand. 
Zu beziehen beim „Sollux-Verlag, Hanau 
am Main. 

b. Die VanmwollpslüSer. Ronu^n iion B. 
Traven. In Leinen Di 5.— Unio^t^sitas, 
Deutsche Verlags A.'G., Berlin W/50. Je­
des neue Werk dieses merkMrdigcn Man­
nes ist eine neue Ueberraschung. Es zeigt 
seine ungewöhnliche Vielseitigkeit und be­
weist damit, daß wir mit einen: der größtm 

Gestaller zu tu» lil'er die das deut­
sche Schrifttum heute verfügt. Dc? eigen-
tilmliche.^lmor Tradens, d?r auch diesen 
Roman wieder durchleuchtet, ukicht dieses 
Werk z.u einem hinrciizendcn EpoZ der ^'e-
bensf^reude. 

fllsllnÄllmeil 
Die bösen Strelche von Veter 

Luftig und Äcfkf Sllendach 
Text . i I. M. 

Zeichnungen von B a r t o I i d. 

(Nachdruck verboten.) 

j K. „Ja Kuchen, du kannst mir noch mehr 
. iveisumchen!" sagte der Geudarn^, !>er ^ne 
Gesichter unserer Freunde nun nicht direkt 
iiertrauenÄvert zu urteilen schien. '5r ergriff 
das Huhn, stopfte es zwischen sein Koppel 
und sagte dann, siä) hizflich verbeugend: 
„Darf ich die .Herrschaften bitten'^" Z)araus 
faßte er sie kräftig beinr Arm 'und degab sich 
mit ihnen auf den Weg nack) der Stadt. 

Kleiner /̂ nieiasr 
(möt sinc! 2 vlNSf in iZne!-

M3rken deî ulegen, c^a snsonLten cjis /^c^ministration 
nielit in äei' j.2gs ist, clss Cs î)n2Lî te eslectigsn. 

Deutsche» Sprachunterricht er-
teilt. V»aliich unterrichtet F. 
!^nß Cankarjova ul. 14» Part. 
tinkS. l̂43t 
Spk.»»ialkornbrot. LuruSgebäS. 

Val!ln»u» Schmid. ^ariiSeva 
uliea. N14V 
Gcwiisen^fte BeausAchtiguna' 
und »o» 1 bis 2 
Bindern leventuell Unterricht o. 
Konverfation) in der deutschen 
»der englischen Sprache) über­
nimmt Dame, die Liebe u. Ver» 
ständnis fiir 5^indcr bat. sBeste 
Referen^^en.) '?env. 

Slowenisch» ?)c::uch. 
FranvMsch od. Buchhaltung er« 
lernen Sie bei mir schnell mü­
helos u. t^ründlich. Fiir schwer-
lernende »dc'r faule Wunder be-
sl^wdere Method?. Adr. Pens. 

Klavierunterricht iür Anfänger 
wird fachmännisch und l'illigst 
erteilt. Adr. Berw. IlSbV 

Schultasihcn und RuSjäcke in 
großer Auswahl bei Ivan Kra-
vris. Maribor. Alekiandrvva r. 
13^ lUV3 

^ WM« 5llG RssQUGN, 
aber am bette« und billiaftcn 

t»«se» Sie 
Ihre Mötiel doch ein îa und 
a^ein in der Produktion« za« 

druaa miHarSkih moiitrov 
nur «U«» 1». 
Nur eigene Erz^euauna unserer 
Tischlermeister, daher volle Va 
rantie für jedes Möbelstück. — 

k l unaserleicht^runaen! 
Büraerilche üppige Koft» nie 
Rindfleisch auch nur Mittas^es-
sen zu l'erfleben. Aleki^au^rova c. 
S4/1 rechts. U452 

Gra.vr Pension für 1 oder 2 
sun^ie Mädäien ^Schülerinnen) 
gewissen ho fti.' Aufsicht, ev. kunst-
aewerl'l. Unterricht, beste Refe­
renzen: V. v. Stradiot. Graz. 
Franckftr. 11414 

so-tOooovDtncik 
dringend auf Villa und Befih 
aesucht auf 2—.? !>al,re. Gebe 
für 1—2 Personen iian,e. sehr 
slute Pension statt Zinsen. Nur 
schriftliche Antrüae unter 
tro 2I". Celje. NM 

Berläftlkche Z^rau acht büaeln 
in die Hinpser übernimmt cuch 
Wäsche und Strümpfe zum an?' 
bessern. Adr. Berw. N^59 

Kind, über 2 Inkire akt wird 
in aan-ie VervfleMuq genom-
->en. Nrtna ul. 8. Tür 8. 11454 

Uebersetzunaeu lenqlisch^dt!ut'ch. 
deutsch-engli.ich) führt aus F. 
.^>ank Conkarjeva ul. 14. P^^rt. 
liirks. 11430 

Tafel'. Prehäpfel. 500 Waggon, 
kaufen württemberaische .^^iind-
ler. Adressen aibt Rebhorn.. Ve-
lika kavarna Maribor. von ? b. 
1« Uhr. ^67 

4 qi^ürauchte DezimalMiaste«. 
Trlll^krast —!0s» ka. ver­
kaufen. Geschäft ^loroSka c. 20. 

N4.?3 
Dressierte reinrassige Borsteh-
hllndin. für aNe Iaaden aut ein 
i^erichtet. bislia verkennen. — 
Mihorko. TrS^-ntina c. S/2. 

lUA 
M««n ' Ltuj<iltt«el. sait neu. 
zu verkanfen. Ansr. Posch Ko. 
roSka c. 20. 11434 

Schuhe aus Teil,ahlunaen. -
..Temvo^' Elovenska 18. 

Geldtaschen für Hartgeld in 
qroßer Auswahl bei!^van A?a. 
voS. Maribor. Aleksandvl'ua c. 
13. U197 

Angenehmes Heim bietet intel­
ligente Dame Ewde Bierzi.i öl« 
teren Herren, die Wert aus ge­
mütliches Heim leaen. auf herr­
lich gelegenem Gut. 2 Stunden 
von Maribor. — Aufmerksame 
Pflege große Vibliotbek. schiene 
Spaziergang?. Obst-. TmuÜen-
nnd Milchkuren. Anfragen er-
l'i?tcu unter ..Dal^im" an die 
Z^rw. 11I34 

Dauerhafte Nllihlamven! Das 
Akleinvcrkaufsrecht von Nlüh» 
kampen ist abgesck,asst worden! 
Sie dürfen nunmehr Ibren Be» 
darf an Glilblampen decken, wo 
es Ibnen beliebt. Dauerhafte n 
gute Gllibbirnen bekommen Sie 

der »^-irma Jos. Witiplinan'^ 
?!urLieeva S. 
Schallvlatten und Grammoobo-
ne leibt aus ?»u Tin. 1. -- -Ala« 
.ier. Slovenska 18. 3k»7k; 

j !^imqe gesunde GSuoeine sehr 
i guter Zucht, an robes und ge» 
^kochtes gew?kinlichez ?ku!t«'r c?e-
iwöbnt. ^u »^erkaufen. — l^ros^-

'̂ '̂ 'seirbera. '.«^aribor. 
^?rZa!^ka c. K4. 11427 

'^ebr guter Elgenbauw'nn per 
! ^'iter Diu., nouer Aps-'lmost 
^ "er Li^er 1 Diu., alli's von ü 
i i^iter 0!"'iviirt'? ^ii lin^ieu bei 
! Anton 7k<ill'c' l'is'7'ini tra 4. 

N4K9 
??euer süsser ^bstmokt sowie sebr 
guter, alter Bivnnost ab 1l) ?i. 
ler bei Liuin ^'.'ro!^eeva ii2. 

11119 

^i'olnpl. Speisezimmer. 2 kompl. 
Schlafzimmer. 6 echte Lclzcrscis-
sel 2 AuSzu-atische. IN.Limmer, 
sesscl. runder ,^immertisch. weiß 
eml,illicrte Betten. 12 Kkeider-
kästen. 14 Netten Garten.inrni« 
tur. 2 Küchcnkreden.v:n. Anfr. 
Stroßmaserjeva ul. 11482 

e» ZieaaLs» 
- V ov 

Bitcher für die 4. Klasse Real­
gymnasiums zu kllukcn aesucht. 
LeZjak, Sokolska ul. 3> Mari-
bor^ 11475 

Abaelagerter. verrotteter Tiin» 
st«r ^^u kaufen gesucht. Anaeboto 
an CzernitztU. Dr. Rosinova ul. 
1.?. ncue Vi'^enkolcnne geaen 
Kvmnica. 11441 

Z^ür alte» Gold «d Eilbri 
zahl» SSchftpreiie. vi. Ilster s 
Sohn. vofpoSka IS. 

Villa» einstöckia. 2 Wobnurlqen 
Nlit 4 Zimmern, elektr. Beleuch 
tulm. Z^dez^immer etc. schlauer 
Obftqarten. 2 Bmwlätze im Vil­
lenviertel an (>auptstraüe aele-
acn. zll verkaufen mich geoeu 
Einlaaebuch. Vermittler auSoe-
'chlosscn. Adr. Veno. 114W 

Wohnhaus in Ptuf ^der nächst. 
Umaelulng von Ptui wird zu 
kaufen aesucht. Anfraqen unter 
„Kaufanarbot" i^u die Vcrw 

IIIYS 

2 Studentenlinnen) wsrd<.'u in 
gauĵ  Berpflc<MN!g aeliomnien. 
Älellsanidrova cofta Sö/2> Titr i>. 
.'i>auptbahnhof. ^ 14K2 

Schign möbl. Zimmer, separ.. 
lllit 1 oder 2 Betten zu vermie-' 
ten. Alekfaudrova celta 55/2,, 
Tür 9. .Hauptbabul>of. HI461 

Graz werden /^ivei Ltudeli 
tenlinnen) auf Kost und Woh 
uuuq qenommn». Arau Inq. 
Stefanie Harter. Ntucl>argasse l 
»4. Gmz. N472 
Ztrenq separ. möbl. .»Limmer so 
fort zu vermieten, strosimaier-
jeva ul. W/1. 114öv 

I^räulei« oder Herr w rd tu 
ganze Perpfl^ituna aeionnne« 
SlovenSka ul. 23 bei F. Cis^'l. 

11110 

Zwei Herren oder ,'tzräule»« lod. 
Studentinnen) werden in schön 
ulöbl.. qasseniseitig.^ sonniaeS 
Zimmer mit sep. Einaang auf­
genommen. mit aauver Verpfle 
gung. Alavierbenützung. Ad»csse 
Z^rw^ 11463 

l̂ schaftslokal samt Nebenr.vtm. 
auch für Advi>katur?k>inzl:i ae-
eiqnet. sowie ein ^^cller zu ver­
mieten. Aufr. bei Wagrandl, 
Betrinjska ul. 22/1. 11436 

Zweizimmer. abgeschlossene Woh 
mma au erwachsene Perionen 
sofort zu vermieteu. li'oses^c'ga 
ul. 13. Auwliuebciltesi?lle. Mcig-
^daleuska—iiiettejeva ul. 

Nettes billit^es Kabinett an 
Fräulein o>cr abzu' 
geben, .i!. .'2/1 l'nks 

1144? 
2 leere .i^immer beiin i'^cik,nliof 
Ul vergeben. Aleliandrov.r resta 
48. N»3ü 

Villa oder Haus in Mavibor. 
linkes Trauufer wird geknuft. 
Angebote unter ..Esseq'' an die 
Berw. 11366 

2« 

Möbl. Zimmer an Fräulzin zu 
verlnieten. Gosvosua vl. 9/3. 8. 

11457 

l kleines Zimmer, rein. möbl.. 
Mi:!e Stadt zu vergeben. Adr. 
Verw^ 11458 

s^rosil's schoueS. sonn'iaes .̂ im­
mer luit 2 Betten an besseres 
(?bepa!ir oder zwei Personen 
fort zu vennieten. Nadedenüh^. 
s^ar. Ein^irinq. Krekova uliea 
4/1. N4^ 
Zchi'ne«! reine? .Limmer bUlia 
sofort zu vermieten. Ansr. Vw. 

.146S 

Zwei Lokale 'ür jian^lei 
gewerde beim Bahnhof zu ver­
geben. Alcrs.'.u.>rDvo cesta 48. 

U4ZÜ 

Zwei Zimmer »nit ttiiche unk 
ein .Limmer mit Knme sofort 
zu vergeben. Ber»arais'.r ul. L8. 

11432 

Zimmer zu :iermietin. Tabor-
fka ul. 9. 

.?vrrl!che «-Zimmerwohnung, 
mit ullem Komsort zentral ae-
leaeu, sofort vn vermieten. Ein­
träge unter ..Stadtt'arknäl>e" a. 
die Veno. N4?3 

Schön möbl. Zimmer mit lep. 
Eingang sofort zu vergeben. Llc'-
ro^ka e. 4l/1. 114I8 

Zwei Studenten werden ln^linst 
in !i^ost nnid Vobnung c^enom-
men. Kosec. Tezno. PtujSka ce-

14. II384 

5?iibsch möblierte? gassei'seitigeS 
.i^immer zu veraeben. IurLii'e-
va ul. 9/1. 11445 

?.1>öl'l. Z'mmer ^oale-ich ?u ver­
mieten. Tattenbachova ul'ka 1.^ 
Tür 1. 1'477 

Studentin wird bei besser, deut­
scher F'imilie in.>m^e??crrfle-
gunq aufqenounnett. Klavier-
Badebenützullq. Lirekov'^ ul. 4/1 

Reines. lni>bl. park. Zimmer so­
fort zu vernnoten. Marljiua ul. 
21/1. 11451 
Zwei reine, ^onnige n. trockene 
Wohnunqen niit ie 3 Zimmern 
llnid allen Nebenräumen sind 
mit l. Septeinber abzugeben. 
Neflektiert wird mir auf rubige 
und ständige Parteien. Anzufr. 
im (^e^chäfte Sito^ek. l^ero^la 
cest^M2^^ 1^^ 
Möbliertes .Pmmer >^u vernrie-
ten. Areaoreiöeva 8. Parterre 
links. 11409 

Studenten oder Herren werden 
in aule ^io«sl.' und Wolinnnii ge­
nommen. Kliro>ka e. 17. 11^71' 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Vrazova ul. anr Park. Pai-t. 
rechts. 11338 

LaZaAsF«» 

Ruhige Partei sucht zweizimme. 
rige Wohnuna oder große: eS 
Ziminer und Liüch..'. ^l.dr. Bw. 

11439 

Lokal für Gemischtivarenh^nd-
luna 0lder Greislerei billig ab­
zugeben. Cp. Radvansska eesta 
32. ^11415 
1. nnd 2bett-iaeS Zimmer am 
.?>auptprat^ mit oder okjne K'ost 
Bad. Televbon. sofort zu ver­
geben. An'r. Perm. 11417 

Möbl. Zimmer wird vermietet. 
Pokoinin"*i ?nvod Drxavlla re-
stn 2/1. 7ür 2. 11442 
Sonnige? nn>bl. Zimmer mit 
elektr. ?icht zu vermieten. lVre-
gvr^it^eva ul. k'/2 links. 1 l^ 
Meine-? Gparl»erdzimmcr iosert 
^'.l vermieten. Zl-kovska c. 7. Po 
breZ ie^> 
Möbl. .i^immer mit 1 oder 2 
Netten liN'd cranzer Vervfle''ung 
zu verielien. Nraizooa ul. 2^ Par 
terre links. 
?chöne Schlasftefse mit s^üchen« 
^'enilt^nng für nette? ?v'nntein 
s>->f"rt ^u vermieten^ldr. ?' 
tvaltung. t1t26 

Studenten werden auf aanze 
!»sost und Wol)?nlna genommen. 
Codna ul. 2.'i. Tür 9. 11397 
Nett möbliertes .i^immer» sep. 
CinMng. Valinbofnäbe abzu-
geben. ToMtiiöeva ul. 21. 

Möbl. Zimmer in Parknal>e m. 
sep. Eingang zu vermierm. — 
Adr. Verw. >1332 

Neu möbliertes Zimmer in 
?.ii>llcl bei kinderlosem Ebevaar 
inkl. elektr. Neleuchtunq. Vedie 
ni!n<^ nlch .^.'ntralbeizu'?a. sep. 
(sinaang. nm 4M Din. m per-
mieten. Amr. Netnav?ka ee'ia 
07^ 1133N 

Studentenkostplat^. vor^üaliche 
Verpflegung, billigst. ?^?e.r!i'na 
ltl. 10/3. Tür K. ,1347 

Möbliertes, schönes. ionni<v?. 
gassen!'eiti«^e? .i^i'mmcr an zwei 
Ztudenttulinnen) nnt o^dsr eb^ 
ne K^ost. ev. dent'ch!' ^^^:^'n'.^ersa-
tion. zu ver>!''''t>"'. Adr. V.'rw. 

114?;0 
2 kleinere l^tudenten wero^.'n in 
»lolle Vervslegiiu.1 x'n.iminrn. 
?attenb>^?chova 'i^ 15^3. Tür 14. 

114^1 
Streng sepor '"j-lil. .Limmer .z> 
vermieten. c. 1?^. 

11,^2 
Ttttdcnten^el-olat?, "er î'igl. Ver 
vsleo'ii'i s''sl! îsl̂ . 1!^!' 
m Tür ?. 114 '̂.', 

Wohnung mit 4 Zinrmern und 
Badezimmer per 1. Oktober ae­
sucht. Unter ..Rein i. X." an 
die Aenv. 11354 

14iäl)rqes Mädchen wünscht als 
Haushilje bei besserer 7<rcia un« 
terzukomnien. Adr. Bcrw. 

U47S 

Sehr ehrliche. verläsUiche cn-
sländiae Kilchin für alles btttet 
UNI Stelle, aebt auch als Stu-
l>>mmädchen. Gre^orölöetxr uli-
llr 18/1. lI479 

Lehrjunge mit 4 Mittelschulen, 
stark, aeiund. ^ucht Lchrstelle. 
TaborSka ul. 9. 114A^ 

Modistin sllcht Posten zu wech­
seln. Gefl. Anträae unt. „Mo­
distin" an die Berw. 11304 

O/feav S/elFsa 

Verkäuferin, in allen >)andar» 
leiten beivaivdert. wird cuf^e» 
nommeu bei C. Büdefelöt. Go-
spo^ka ul. 4. 11428 

Köchin u. Stubenmädchen» beide 
verse't in ihren Arbeitv'ir. nur 
solche mit .""^'bres.^enanissen und 
guter ?to6ifrage. ivevden aufge« 
nonnnen. Anträge unter 
F,'n und Stubenmädchen lo32" 
an die Venv. N443 

ZeituukSverkäuser. auch «ailer 
Schüler findet lobnenden Neben 
verdienst. ?^-i>to-K^eser. o'ir'gor« 
k-iöeva nl. 20. N4<?4 

Lehrlina aus autenr .?>anse mit 
aiiteu Schiil^c".i»iniss<'-n w?-d für 
ein k^roi>gal^itt^eri«'?eichäft auf­
genommen. Adr. Verw. 11473 

Alleinstehende ?!frau. die auch 
im ssochen etw!i? bewandert ist 
findet Unterkunst lvi gnt.'r Ne-
b!ii?dlnll>i. s^^ess. Ansr. liei 
Nerdais, Maribor^ 11.^s>2 

Lehriunae für Schneiderei N'ird 
iosort aufgt'no!nmen de! 
Cverlin. ^oS^e^^ka ul. 32. 

1132Z 



^MäriKrer NuMWr?SZ» DÄMSkäA,'? den' vepreulver i»SS 

M «WMM 0»W M vm MVoMMI MVW 

Zr̂ IW !MM.M MM WkMli. 
V/üIifvn6 dsr lskkvn 2 ö^onotv, «rmSttigten mr cks 5ekvkprv?»O 6vr«k> 
»eknkttliet» vm 50.» vinos. 1^,()Ö().(X)l)1vgo»l«ws«n b«n6figsn jäkrIKK2?oor 
Lekvks, 60» i»» «»ommvn 28,lXX).()(X) ?oof. >V«nn îf «in paar50.- vi-
nof rscknvn — «io» kfgvbnis vnsvssr ^rksit, 6urek ^«lekv 5?ek eins ollgs-

6l« ««n,»»w« zî o6«U M<5« meine 5ekvkproi85vnlevng «ivrcksstit« — kvelsutst «I!«», «la»» 3ar 
5»?!?Z..?Ä?°'!!!!!.' »»v«»»n,ng 6« snigr«i - K», Io >, i«n 

^ °' «nqbMnwnllLimWmIe Vi«nm!»^WI!ou«öî  

2?Z7.^S 
(-«enmoelrvoN» ^«nMn-^olbsckuk« ciu» Kind-
box mit «lovSfdoftOf ^«lldroun 
oin. M.-, «ekW«» Vty. 79^ 

Unser« Lelivti« ^vril«n von jvgo»Io>^»ck«n X>b«?f«m vnc> ov» ivgo»I«n<vs-
sek«m ö^af«rieil k«rg«s»«llf. b«H«itig«n di« >sb«ifslosigl(sit. >Vkf «r-
müglsck«n 6«n !(onsvm«nf«n, selbst <i«n vni)«mitt«lst«n, «ioss «« »lek kiZi' 
^«nig (»«lcl, gut«, pf«is^«tts Lckvke kssckakken können. 

zzo<j«!!Z?25« 
^oil»l»ek«r 5ckini1f-̂ o!b<ekvk ou» »ekv,<iii»m 
lox mit <tov»5kok»«5 SoklO. ou»g«-
»»ickn«f« ?«tkosm. 

ö<^o6«I! 1«7-S 
n«NBn.^oIb«ekuk» «»» »et,R,onr»m «Isk 
bs<zun»m S« mit Oummî okI». 

»45.N 
Spcingen-̂ cilbiekvk« ou» K«llb5oun«m So»-
?folc»isck unel elsgon». 5vs Sonn - un6 5»i«e. 
»oa etozzsld» ^06«!! in l̂ ek »um von 
vin. ?N.. 

ö/̂ o6«» 
ptolitiics»« vnil dsqusmO Sonctolsn-̂ ollneku-
t>« mit Xfoup«il«o«s»olll» vn6 ->b«o»». Ln 
«Okr ps«i»W»f»«? Sckvk. 

ö«^o6«ll Z162^ 
5eknüs»ekvkO mtt Au««k»t 6<iu«skoftOf (Zvm-

0«r »»»«ntdOkrliek« Sekuk Kr ckm 
0on»»agtg«i, !v»dkouok ^ Xln6«>. 

ö^o6«ll v?67-^ 
>kt»»»«cnvk» «» 
«!«k  ̂ mit un«!-̂ b»o»». >Vlr aosoa» 
»i«r»n iÜ5 nur «k»»Uo«!vO» ö>^o»«»io!. 

s?.-

d««. LZ!!!!L!l 

Lei jeilem ?»»r särsvtierei» vir kiir zute» kläteri»! uvck er»tkl»»»ize ^«sküliroiis. 

ö/^«NS222u«» 
ScknLfliolixekuk« ov» 6ou«fkott»m vulll??» 
mit i»»»»r Tummdokls un6 -̂ dsok 

vrLZ-̂ . 

z<»o6«II 2S45« 
Vl« ̂ «u6« 6«, icln6»» 0d«f n«uG Scliuk« I§k 
gfo«, «j««kold Kodon Hvir 6io prolto un«Or»r 
<in6»nekuko ou« l«k «lor drov-
nvm kox i0r ̂ ««tosmonn ongopottt 

z^o«Io»MÜ7-« 
e«qu«m«s Seknvrickvk ou» Sox mit 
<Zummkokl» î» «lrolmol <0 «touoeihof» o!> 
iMtoiHoklo iü.Xu«o«»o!ckn«»» 7o»»^m. 

l l W - M  
1 I >««»ß . H MN 
von 5 l̂ iter sukvkcts! 

WllilllM üi WH 
»«eliskl d?td. 114 5 

Vri«« 

N 

MI îiMieui' l>!^ <0/^ 
Mli k»^ksk«>.! 

W 8MZ >M wkiMKI 
v>«o>ttuo 

verkmlfe ab 5 Liter zu je d Di» 
nar. Meljtti hrib. an der Divu 
neben der Fabrik Ieiet. Bestel-

. lunqen ins LmuS Aroao?>1iLeva 
^8. Puh oder Buchh^^Mung 
Schebdbach. (vciHi'c^ka ul. 28-

l1484 

Nrtirejllintmi 
werten msch. »iMqst 
mit Garantie «,»-
lMhrt. VandvhMl 
werden abfteyolt. 

U. SWj«^ 
IurLiSeva «Ne« s. 

^ o l k o n  
in »ll«n f«rd«n u. ie<ier>1ea»e »v 
konkurrenTlosea pi-elsen 

5teliIlni«r.MIlit>!» 
»»«ml l m»v«> »eG. l 87S 

Leset und verdretlel die 

Imbtttt Mtnß^ 

vdersle«llun«sen»el«e! 
7elle 6«in xettk îtten Publikum kotl. 
mit. ll»ü iek wit l. Septemdu,u» öer 
^ukölLev« uU« in 6en 

..v«r»Ho?". ei»vi»I tr» 2S, I.«. 
LdekZieäle. 
e» emptiedlt sick veiiektiin eixedenst 

Itvnr»«! hßlkeili! 

11444 

crSßkmm,! 
ve? Verleg ^er UAteUske 

tlstserne in UudUene 
teilt mit. er «m !. Juii 6. in klirldor» lio»vo»I» ulle» 

4 .̂ eine NU»!v eröiknvt kUt. — l-,sera6 »lv<! sSmtliel,« 

Sckul- ,m<I »v^er« vlledor. lNoit« soviv »»mtliede Sodul. uvä 
ki»ro>»e«I»ri»»rtltl«l ru ckev nie6rlL8tvv Koalcurren?preisell. 
lieber îe reieiiv ^u»v»dl »n l̂ drdüekerv. A^uzilcalien un6 
anckerer Î iteratur, xidt lkaen unier Kstslos ^utsekluö. vel-
eken vir Ilmen »ui Wuazek Icostonlo» »usvnäen. 1ll3Z 

Xunelm»«!»»»«. soic0'v?s»i 
Lz jxereicllt un» i:us Lille. 6em xeekkten pudlllcum un6 
uri5«ren xeKekStiten Kuaäea del«»nntru?eden. r1»Ü unser 

ieu»ß57 i a  neue .modernst  
e ngericiitete l^jtume 

PIS070. 

5t»unvnä dMix 

unä xut 
tieiid« m. jedem 

Vrennmsterlol 
LrliSltIlek 
in jeder 

W>eak»ndluaz 

Lrttuxuox dek 

ViIriOmkWliß. t.!Kck»ll 

Steetlieke Xlesseelotterle 
18. I'see der Usuptiietiunj? i3l). d.) vurden nsciiste-

konde TrülZero 1'rekler Teionen: 
VIn 40.0«« 4473! S3644 
VI« lVM« Z5IZ6 Aib95 ^S00Z «735 
M« SiM 344k K4S9 1898? 2082» 2ZV06 385SZ 4809N S!957 

S2478 5Z672 SZ297 S504Z 609Z6 6SV96 7S48S 
Mo G0i»« 265l 66?8 !487l !570? ZZ193 30470 32421 387Zi 

392S2 44266 4S06Z 54398 s)3274 67985 73501 91995 92248 9<i45ii 
0K «000 4702 5407 8!77 10204 11559 13495 18823 21188 

22418 22940 35759 40510 41409 57141 59558 55842 58759 00388 
94978 98075 99938. 

llsskttlm«? vordswiltOH.) 

5>»i1bor. <Zo»po»k» «Ue» ZS. — V»vollwilelitl«t« VGrk»ut>-
»teUo 6«r 8t»»UleIi>a XwioiilottOrl«. SSV 

»rsU» eine ^Ne ^/skressdonventen erdsiten 

(>oUkM«Ier "" «"e «»«ik system mit Druckkallunx) oä« 
U^»« « »U » »H <900 Seiten MI 
Iiwi«w»ersn»omezmco» ««>« 

IVIsi'Keni'öKl'v 
Verl»nsml ZI» noek d«ut« koitvvio«« proveavm-

mor von der 
WIWWWWMiiMIWWWWWWWWIWWI^ 
^oz»« î87k oe« .k^viovvei-r.. l̂eî  I. 

?e8r4l.v?A0^88r s 

Xu8tavrlk:i'»i« KadioproLramme. iotere»»«nte l-ell-
türe. r«le!id»It1«er tveknlicker 'seU vsuRiUeitui». 
»00. Kur»« >Vellen. ?oalllm. 8or»edlcur»«. 
»ellde kom»ne. viel» KupterdniekINu»tr»tlonea 

pkodedOßk t»st»iilG» 

Vsrlag «ter .l̂ imckeu' 
^«nkturt SIikt»«»»tr«^ 

M 

Leäevicvt äer Aatitul»«rlruiosei>-llx»! 

Q»ti«ck»Ia»« >»ä «t» dt« vä« Z^?le«. — praek «le? .»«»eikor ik» ,t»Ir>rii>, iv ». kSr ^ vor»»,«!^ »»ä äe» 0r«k vO«w»W«»Uiok? l)ir«k»o» 
St«»k« ovrM.^ «. lSetä» »ok»k»i» I» IIiiitW 


